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Die .Nachrichten' rrschemn
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feierlage , 'kjähr
licher Abonnement-preis 2Mk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
p« ^ » pr»cb»n »«1,Iu», »Io. 40,

In,cratessndendke wirksamste
Verbreitung und kosten pr«
Zelle 15 ausländische 20^.

A nnoncrn»
A n » ahincstelle n:

Oldenburg : Aimöncen-Expe.
dNionvJ . Büttner, Ntolle » .
straße t , und A» t . Parussel,
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
öandstcde , sowie sämtliche

Annoncen -Expcditionen.

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für olderrburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 6 . Auqust MI . XXXV . Jalirqana.

Hierzu zwei Beilage ».

Kaiserin Ariedrich 1-.
n Oldenburg, 6 August.

Da» Drama in Kronberg ist zu Ende gegangen.
Kaiserin Friedrich ist. wie wir gestern durch Extrablatt
bekannt gaben, gestern nachmittag 8Nhr15Min . gestorben.
Damit hat eine lange , hoffnungslose und schmerzhafteKrank,
heit denjenigen Abschluß gesunden, der nach menschlicher Bor¬
aussicht seit Monaten allein zu erwarten war.

Als die behandelnden Aerzte der seit dem 15 . Juni
1888 verwitweten Kaiserin Friedrich , die ihren Wohnsitz auf
dem romantisch gelegenen Schloß Friedrichshof bei Kronberg
im TaunuS genommen, vor Monaten bei ihrer hohen
Patientin die Diagnose aus Niercnkrebs stellten, wußte
man. daß hier der Fittich des TodeScngclS eine Stirn ge¬
streift und ein Wesen der langsamen, qualvollen Auflösung
bestimmt hatte , dem daS Geschick einen hervorragenden Platz
aus dem Throne angewiesen. Dann zog das rührende Bild
an uns vorüber, wo die unterrichteten Anverwandten am
Krankenlager erschienen , um die Leidende zu trösten, ihre all¬
mählich erwachende Angst zu zerstreuen, sie zu erheitern und
ihr die letzte Lebenszeit durch teilnehmendes Mitgefühl zu
erleichtern. Zuletzt wurden sie alle noch einmal um das
Sterbelager versammelt und waren zugegen, als die viel¬
geprüfte Frau von ihrem Leiden endlich erlöst wurde.

Man wird diesem Drama in Kronberg sein Mitgefühl
nicht versagen, wird angesichts der hehren Majestät des Todes
den anderen Majestäten , denen jene ein Familienmitglied , die
Mutter , Großmutter und nahe Verwandte entrissen, Teil¬
nahme und Beileid widmen und wird andererseits den
Augenblick nicht sür geeignet erachten, weitgehende kritische
Untersuchungen über Wirken und Thntigkeit der Entschlafenen
anzustellen.

Tie neunundneunzig Tage, vom st. März bis 15 . Juni1688,
während deren die 1840 geborene englische Prinzessin Victoria als
Gemahlin Kaiser Friedrich Hl . Deutschlands Kaiserin war,
haben uns nicht das Bild einer Herrscherin, sondern einer
Krankenpflegerin hinterlassen , und auch die Zeit nach dem
Tode ihre» Gemahls , des Dulders ans dem Throne , hat die
Kaiserin Friedrich vielbemüht um die Armen und die öffent¬
liche WohlthStigkcit gezeigt. Daß ihre Anschauungen sehr
freisinniger Art waren , daß sie aus ihren Gemahl ganz be¬
deutenden Einfluß ausübte und bei längerer Regierung auf
die politischen Geschicke Deutschlands maßgebend eingewirkt
hätte, ist bekannt.

Ein sungetrübte» Familienglück ist der Verstorbenen
beschicken gewesen ; sie hat nach dem Tode des Gemahls den
Sohn in voller Jugendkrast den Thron besteigen sehen und
hat da» Heranwachsen einer lebenskräftigen Enkelschaar mit
großmütterlicher Genugthuung verfolgt.

So ist der Verstorbenen trotz des herben Geschicks , das
ihr den Gemahl durch eine tückische Krankheit gerade in dem
Augenblick entriß, als er seine Lebensaufgabe zu erfüllen im
Begriff stand, auch manche Freude im Leben zu Teil ge¬
worden. und die Widerwärtigkeiten , mit denen sie namentlich
bei Hose zu kämpfen hatte und die zum Teil au- ihrem
anglophilen Wesen hcrrührten , haben das Maß de» Erträg¬
lichen nicht überstiegen. «

Au » der Reichshauptstadt.
Die Bevölkerung der Reich- Hauptstadt steht unter dem

Eindruck der trüben Nachrichten au» Schloß Friedrich-Hof.
Ter Tod der Kaiserin Friedrich bildet allenthalben den
Gegenstand des Gesprächs ; der erste Blick in die Zeitungen
gilt den Depeschen auS Kronberg : von Leuten jeden Stande»
hört man Aeußcrungcn inniger Anteilnahme an dem herben
Geschick, das die kaiserliche Familie betroffen hat und besonders
dem Kaiser an Stelle der festlich frohen Stunde (Begrüßung
de» Grasen Waldersee usw. ) solche tiefster Trauer bringt.Ter HeroiSmu» , mit dem die Gemahlin Kaiser Friedrichs
ihre schwere Leiden ertragen , wird allgemein bewundert, und
dir Volkstümlichkeit, deren sie sich auch in Berlin erfreut.

kommt in ergreifender Weise zum Ausdruck. War Kaiserin
Friedrich auch in den letzten Jahren der Reich-Hauptstadt
serngcbliebe» , so hatte sie sich doch zu Lebzeiten ihres Gemahls
mit Vorliebe hier, nicht selten mitten unter den Bürgern sich
bewegend, aufgchalten und durch ihre Seclcngütc aller
Herzen gewonnen. Tics ergriffen nahm das Volk die Todes¬
nachricht entgegen.

Tie letzten Augenblicke.
An, Montag vormittag 11 Uhr M Minuten war nach

einem Wolssschen Telegramm aus Erouberg da - Befinden
unverändert. Tie Kaiserin Friedrich ist bei vollem Be-
mußt sein, und verlangte Montag früh » ach dem eng-
tischen Pfarrer aus Homburg v . d . Höhe. der eine Stunde
bei ihr verweilte . Alle Kinder, außer dem Prinzen
Heinrich , sind im Krankenzimmer versammelt.

Pom Montag nachmittag 4 Uhr meldete . Wolfs-Bureau aus Eronbcrg: TaS Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich ist unverändert. Tie Majestäten
nahmen an der Mittagstafel teil und weilen jetzt im
Krankenzimmer.

Ter Kaiser ivar am Sonntag vormittag 10 .4 .
'
, Uhr

in beschleunigter Fahrt in Kiel an Bord der „Hohenzotlcrn"
eingetrossc » , und mit dem kurz zuvor aus Norderney an-
gekommcncn Reichskanzler gleich nach l2 Uhr im Sonder-
nig nach Homburg v . d . H . abgereist , wohin sich auS Wil¬
helmshöhe am Sonntag nachmittag auch die Kaiserin,
der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und August
Wilhelm begeben hatten. In Fricdrichshos verweilte die
Kaiserin am Abend mit ihren Kindern nur turze Zeit . Ter
Kaiser tras Montag früh 8,15 Uhr in Homburg ein und
begab sich alsbald mit der Kaiserin und dem Kronprinzen
nach Schloß Friedrichshof. wo sie nach 5,15 Uhr eintrafcn.

Al- der Kaiser mit seiner Gemahlin am Mon¬
tag früh das Krankenzimmer betrat, war die Kaiserin
Friedrich bei vollem Bewußtsein , sie erkannte die Ein-
trctenden und winkte ihnen zu ; dann nahm wiederum
ein Traum ihre Sinne gefangen.

Ten Wahlspruch ihres Gemahls: . . Lerne leiben,
ohne zu klagen" hat auch die Kaiserin Friedrich auf
ihrem Krankenlager zu dem ihrigen gemacht . Wie von
wohlunterrichteterSeite bekannt wirb, ist die Abschließnng
des FriedrichShoser Schlosses gegen die Oessenilichkcit ans
den eigenen Wunsch der Kaiserin Friedrich zurückzusühren.
„Tic Welt soll nicht erfahren , waS ich leide,
i ch w i l l n i ch t b c k l a g t s e i n i n mc i n e » i U n gl ü ck."

* *
*

Folgende Telegramme liegen vor:
Ero » bcrg, 5 . Aug . Tie Kaiserin Friedrich ist

ruhig cntschlascil . An dem Sterbebette waren die Maje¬
stäten und die hier weilende » Mitglieder de ? Königshauses
versammelt . Wenige Minuten später ging die Standarte
des Schlosses Friedrichshof aus Halbmast.

TaS Kaiserpaar gedenkt die Nacht im Schloß Fried-
richshos zu verbleiben.

Bei sinkender Sonne läuteten die GlockcnEronbcrgS und
der Nachbarorte. Allenthalben wurden die Flaggen halb-
mast gehißt . Im Schlosse FriedrilbShos herrscht
tiessle schmerzlichste Ergriffenheit. Hier wie in Homburg
gicbt die Bevölkerung innigste Trauer kund . Tie Mitglieder
der Gesellschaft beginnen sich in die ausliegenden Trauer-
listen einzutragcn.

Tic militärische Bewachung de» Schlosses hat
zufolge befohlener Beschleunigung bereits mittags be¬
gonnen . ES sind 10 Posten ausgestellt worden.

London, 5 . Aug . AnS Portsmouth wird gemesdet.
daß der Exlrazug, welcherKönig Eduard und Königin
Alexandranach London bringen sollte , abbestellt worden ist.

Tie Nachricht von dem Hin scheiden der Kai¬
serin Friedrich wurde sosort nach dem Eintreffen am
London Mansionhouse angeschlagen . Alsbald wurde die
große Glocke der Saint Pauls -Kathedrale geläutet

„Tailn Telegraph" sagt in ciiiem Artikel über die
Krankheit der Kaiserin Friedrich, das britische Volk
sei mit seinem ganzen Herzen bei dem deniscl)en Kaiser,
nnd bringe ihm Zuneigung und Mitgefühl in einem Grade
entgegen , wie sie vielleicht niemals vorher von einer großen
Nation einem fremden Herrscher gegenüber gezeigt worden
seien.

? ik MiiWllz der Tuberkulost.
Tic cnnlliche berliner Korrespondenz schreibt:Ter britische Tuberknlosekongrcß hat am 26 . Juli d. I.

sein Ende erreicht. Im Mittelpunkt de » Interesse » standen
unstreitig di » Anschauungen, welche unser Landsmann Robert
Koch i» glänzender Rede über die Bekämpfung der
Tuberkulose im Lichte der bei anderen Infektionskrankheiten
gesammelten Erfahrungen entwickelte. Sein an Anregungen
reicher Bortrag brachte den Hörern eine große Ueberraschnng.
Wohl in allen Ländern bot die Presse bereit» dir Nachricht
verbreitet , daß Koch bei Untersuchungen, dir er in Gemeinschaft

mit dem bekannten Deierinärarzl Professor Schütz i» Berlin
ailstellte, die Ucberzeugung gewonnen bat , daß die r» e » schl>che
Tuberkulose aus unsere größere» Haustiere , besonders auf
Rinder , nicht übertragbar ist . Er sprach ferner die Ansicht
aus, daß auch umgekehrt die Gefahr einer Uebertragung der
Tuberkulose durch die Milch tuberkulöser liübe oder durch von
solchen stammende Molkcreiprodukte, falls sie überhaupt besiehe,
nicht so groß sei, wie man bisher allgemein angenommen habe.

Tic Ergebnisse der genannten Untersuchnngen waren
unseren Reichs- und Staatsbehörde » nicht unbekannt ; schon
im Anfang des Monats Juli hat sich auf Anregung Robert
Kochs , der selbst eine Nachprüfung seiner Angaben ivünschte,
im Kaiserlichen GesimdheilSamle eine zu diesem Zwecke ein«
berufene Komnnssio» , der »ine Reihe der hervorragendsten
Fachmänner , u . a . auch Rudolf Virchoio und Professor
Bollntger -Mlinchen angchörtcn , mit der vorliegenden Frage
beschäftigt. Es wurde bei dieser Gelegenheit allgemein die
Notwendigkeit anerkannt , aus diesenPunkt gerichteteForschungen
in größerem Maßslabe in Angriff zu nehmen ; ein cnlsprechcndcr
VcrsuchSplan wurde auSgearbeilkt . Natürlich bedingen der¬
artige Versuche crbcblichcKoste » , weil mit größeren Haustieren
wie Rindern , Schafen , Schweinen oder mit schwierig zu be¬
schaffenden kleinere» Tieren wie Affen gearbeitet werde» muß.
und hierin ist auch zum Teil der Grund zu suche » , weshalb
solche Untersuchungen srülcr » nterblicbcu sind. ES sind
zwar äbnlichc Forschungen bereits an den gewöhnlich
zu Versuchszwecke » bcunhtcn Meerschweinchen und Ka¬
ninchen ausgcsükrt . aber ohne daß cs gelungen
wäre , deutliche Unterschiede zwischen den Bazillen der
Pcrlsucht » nd denen der menschlichen Tuberkulose nachznwcisen.
Außerdem schien die Frage durch die Entdeckung des Tuberkel-
bazitlns und durch de » Nachweis anscheinend identischerBazillenin den krankhaften Veränderungen sowohl bei der Perlsucht,
ivie bei der »icnschlichcn Tuberkulose durch Robert Koch im
Sinne einer Identität beider Krankheiten entschieden . Ein
dringender Anlaß zur Erweiterung dieser Arbeiten lag bamal»
um so weniger vor, als bei mehrere» anderen aus de» Menschen
übertragbaren Tierkrankhciten das Experiment an kleineren
Tieren zu zuverlässigen Ergebnissen geführt hatte . Nachdem
aber inmmehr von Koch selbst Zweifel geäußert sind, wird
durch Hcraiizichung großer Tiere ein abschließendes Urteil zu
erstreben sein.

Scho» setzt unsere Maßnahmen gegenüber der Verbreitung
der Tuberkelbazillen durch Milch und Milchprodukte zu ändern,
liegt iedoch kein Grund vor, zumal vielleicht nichrere Jahre
vergehen werde» , bevor die Versuche endgültig abgeschlossen
sind. Es darf nicht vergessen werden, daß eine der wichtigsten
Maßregeln in dem Kampfe gegen die Ausbreitung der Tuber¬
kulose unter dem Nindvieh und den Schweinen die Verhütung
der Verschleppung lebender Tuberkelbazillen mit den Molkcrci-
abfällcn darstclll . Tic Molkereien werden also auch künftig
im Interesse der Produzcnlcu sür eine Beseitigung dieser Ge¬
fahr durch Erhitzung der Milch in geeigneten Apparaten schonans veterinären Gründen sorgen müssen. Ebenso kann den
Konsumenten nicht dringend genug geraten werden, die Milch
vor dem Genuß wie bisher gründlich abzukochcn , um auch den
Erkrankungen durch aiidere i» der Milch unter Umständen
enthaltene ansteckende Keime, wie die Erreger der Darm»
krankheitcn der Kinder, des Typhus u . a ., vorzubeugen.

Die Wirren in ßliina.
* Oldenburg, 6 August.Eine deutsche Kolonialarmce.

Ein neuer Konflikt zwischen Regierung nnd Reichstag ist
nach der . Jrcis. Ztg. ' in Sicht , wenn d >e Mitteilungen der
rcgicru» gSsrcundlichcn . Münch . Nenest. Nachr . ' zutreffend
sind. Tanach ist innerhalb der Regierung schon im Frühjahr
beschlossen worden , eineostasiatische Besahungsbrigade,
wie sic jetzt in Ehina zurückgelassen ist , als Stamm truppe
sür eine deutsche Kolonialarmce dauernd m behalten.
So sei cS auch erklärlich, warum die von Deutschland zurück-
gelassene Truppe in einer außerdem geradem unerklärlich
großen Stärke belassen worden ist . Alles in allem habe man
eS mit einer verschleierten Hecresvermehruiig zu thnn, die,
zunächst noch unter der Maske des Provisoriums erscheinend,
über kurz oder laug in dem Rahmen unserer Wehrverhällnisse
in Permancuz erklärt werden würde.

Tie Räumung Peking ».
Die Vorbereitungen zur Räumung Peking» seiten«

der srcmdcn Nationen rufen Verstimmung der fremdcn
Einwohner hervor. Dian erklär«, daß die Haltung de«
niederen Volkes unfreundlich werde ; nach aller Kewohnhci'
würden die Ausländer aus der Straße beschimpft und gestoßen

Au » der Mandschurei.
Tie . TimcS' melden au » Peking vom 2 . August : Die

Wirkung der Euiscudung der tibetanischen Mission nach
Petersburg macht sich bereits bemerkbar in der Bereitwilligkeit
und dem eifrigen Bestreben Lbiiias . die Verhandlungen
hinsichtlich der Mandschurei wieder aufzunchmen. Man
befürchtet, daß , wenn di« Verhandlungen wieder eröffnetwerde» , der ursprünglich vom Fürsten Ucblom-ki Li - Hung.
Tschang gegenüber gemachte Vorschlag, Rußland und Ehina
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hallte « gnnemfam olle Minen in der Mandschurei ausbeuten,
«man » « « «» weiche. Inzwischen erneuen Rußland seine

LHLttgkeu in der Mandschurei . Wie ei heißt , wird der Lohn
Lt -Hung -Tschangs zum chinesischen Gesandten in Rußland er»
« annt werden » um di« von seinem Vater begonnene Politik
Hou - use- en.

Der südafrikanischeKrieg.
' Lldenbnrg , 6 . August.

Tal . Bureau Reuter ' meldete vom Sonnabend au!
Akoonstad , da die im Felde stehenden Buren ihre Vorräte
au ) den Kaffernkraalen ergänzen , so ist beschlossen worden , die
Eingeborenen zu sammeln und sie in besondern Lagern
unten ubringen.

Dieses . Sammeln der Eingeborenen ' bedeutet nickt)
andere ) , al ) daß nunmehr die Kriegsfüdrung auck aus die
unschuldigen Kostern ausgedehnt und diese in . Flüchtlings¬
lagern ' cingcspern werden sollen , wo sie dann massenweise
hlnfterben.

U

In Kroonstad sind, wie amtlich gemeldet wird , zwei
Buren als lieberdrinaer eines Briefe ) de - Präsidenten
Ei ein , cmgelroffen. Was in dem Brief stebi , wird nicht
mugerellr.

Tie Kriegskosten.
Im Unterbaust erklärte Lord Stanley , der Sekretär des

Krregsamles : Tie Kriegskostcn für den Krieg in Südafrika
zwischen Ende 'Avril und 31 . Juli seien auf 32000000 Pfd.
Sterling >.i r . -. av. ' cklaoen. In diese Summe seien jedoch
einige frühere Ausgaben mit einbegriffen.

Politischer Tagesbericht.
Tnm'

cheS Nkich.
— Degen des Todes der Kaiserin Friedrich sagte

der Kaiser die Teilnahme an der Dciikmalscnchüllunz auf
Hohensyburg ab . Tie Feier findet voraussichtlich am
13 . August statt . Als Vertreter des Kaisers wird , wie man
glaubt . Prin ; Heinrich an der Feier tcilnehmcn.

— Prin ; Heinrich wird dirclr rom nächsten Haren
nach Deutschland zurückkebrcn . Das Geschwader sühn
Kormeadmiral Geißler heim.

— Ter König ron England, der fich ans seiner
Dachl bei Eo-.-. es be ' and, kehrte nach London zurück und
reiste nach Cronbcrg ob.

— Ter „ Kon. ige-öerger Hariunzsckcn Z : g ." wird ron
einem Privaikorresrontenlen aus Petersburg gemeldet : Ich
eriabre ron autdenrisckcr Seite , das-

, Rußland als Er¬
widerung auf die deutschen Agrarzölle die Grenze sur
Preußengänger sperren wird.

Aus London cröali die . .Des . Zig ." folgendes Prival-
telezramm : In hiesigen Regierung -Streifen wird sckon jeh:
mir -Rackdruck crzä .- li . daß für den Fall ernster Benacr-
leiligung englischer Exportwaren durck den
neuen dcuiscken Zollrorii England zu den schärj-
slen Repressalien sckreircn werde.

Tie l o n d on e r Fi n a n z ck ro n i k, an die der Zoll¬
tarif vcrböleri war . bringt folgendes Temenli : , . In einer
Reihe deuiscker Blärrer irnder sich die Nachricht . d : e Finanz»
ckronrt sei rierzebn Tage ror der amilicken Kundn -.aa - nng
des neuen Zol . rari -'en . wu . es im Beffize e nes vo . l '

: ndigen
Truckcxemplarcs der Vorlage gewesen, und bade diesen
wertvollen Besitz englisck-en Blättern - um Kauke angeboren.
Tie Meldung ist in allen Teilen unwahr . -Wir haben nie¬
mals ein Truckexemvlar der Tarffnovclle gesehen oder be¬
sessen.

— Ter . .Reicksanz ." melden Tie Ergebnisse des
Reicksbausdalts für 1960 stellren sich nach dem Final-
cbsckluß der Reicksbauprlajse , abgesehen von den aui die
eußerordcnllicken Teckungsmiirel angcwicsciren Ausgaben,
im Vergleich zum Etat in runden Summen , wie folgt:
Beim Reicks Heere stellte sich das Gesamtergebnis um
2 444 000 Mk . günstiger gegen den Eiar . Tie Marine-
Verwaltung erforderte 5 490 »90 Mk . mehr , der Reichs¬
tag KL 000 Mk . , das Auswärtige Amt 11ä6t >» Mk ., das
Reichsamt des Innern 1189000 Mk . , die Reichsschulden¬
verwaltung 1312 Nk . , der allgemeine Pensionsionds 55 009
Mark mehr . Heim Rcichsinvalidensonds war der Kapilalzu-
schuß um 1051 000 Mk . geringer . Im ganzen 9 240 344 Nk.
KO Pfennig Mehrausgaben . Tie Zölle und die T a b ak-
sreuer brockte 7558000 Nk . weniger ein . V .-xbrauchsab-
gabe für Branntwein 1213000 Mk. , Reicksstempelabgabe»
11682 798 Nk . 79 Psg . mehr . Im ganzen wurden an die
Einzelstaaten 5 467 222 Mk. 52 Psg . weniger überwiesen.
Tie Zuckersteuer erbrachte 2l 412000 Mk ., Sal -steucr
1753 000 Mk. , Brausteuer 1313009 Mk . Svielkartenstem-
pel 63 000 Mk . . Bcckselsicmrelstcuer 2040000 Mk , stari-
srische Gebühr 93000 Mk . mehr . Maischbottich - und Brannt-
weinmalerialsteuer 502 090 Mk., Brcnnslcucr 78-9 («90 Mk.
weniger , Post - und Telegraphenverwaltung
25 434 000 Mk . , Rcickseisenbahnen 197ckOO Mk . we¬
niger , AusgleichungsbetrLge für die nickt allen Bundes¬
staaten gemeinsamen Einnahmen 4 321EO Mk. weniger,
Banltrejcn 11 <t93 000 Mk., rcrjchiedene Bcrwaltungscin-
nahmen 3 267 000 Mk . mehr . Im ganzen kamen an
ordentlichen Einnahmen, soweit sie dem Reiche vcr^
bleiben . 18990575 Mk. 80 Psg . mehr aus . Tie Mehr¬
ausgaben betrugen 9 240 3ri Mk. .70 Psg . die Mehr-
einnabmen aus Reicksstempelal - -.b : n 116 ^2 798 Mk. 79
Liennige , die gemäß Reichsncmoelgesetz rom 1l . Juni
1900 zur Verstärkung der Betriebsmittel der Reichsiaffe
zu dienen baben . Für das Rechnungsjahr ck <- 9 crgiebl
sich ein Fehlbetrag von 19 ?2567 Mk. 49 Pig.

— Im „Reicksan, ." bringt drr preußische Kriegs-
minister erneut zur allgemeinen » . nninis , daß Unter-
cssizieren und Mannschaften dienstlich verbalen
ist jede Beteiligung an Vereinigungen und an Festlich¬
keiten und an Geldsanimlunaen. wozu nickt vor¬
her die besondere dienstliche Er . - '. i . iis erteilt ist . ferner
jede dritten erkennbar gemachte B . ,zung revolutio¬
närer oder sozialdemokratischer Gcsi : n :liia.
und endlich das Halten und die Verbreitung solcher Schre¬
ien in Kasernen oder anderen Tleiistiok - ' n Ferner ist
sämtlichen Angehörigen des ackioen Hce . cs dienstlich be¬
sohlen . ron jedem ? u ihrer nennini ' gelangenden Vor-
lntttdensein revolutionärer oder ioziald . molrakisckerSckris.
ten in Kasernen und anderen Tienstr .äumen sosort dienst¬
liche Anzeige zu erstatten . Tiese Verbote und Beseblr

gelten auch sür die zu Uebungen und Kontrollversammlun-
aen eiubcrusenen Personen des BeurlaubtenstandeS.

— Tie neue Verhandlung iin gumb inner Mi-
litärprozesi — im exsteu Prozeß waren die der Er¬
mordung des Rittmeisters v . Krosigk Angeklagten.
Hickel und Marten, freigesprochen ivoröen — beginnt
am lS . August . Wie die „Nar -Ztg ." mitteilt , ist ein von
der Verteidigung neuerdings wiederholtes Gesuch um
Ha s re nt l a s s u n g des Sergeanten Hickel abschlägig bc-
fchieten worden . Tie neuen Verdackisgründe , weswegen
Hickel nach dem Freispruch in Hakt behalten wurde , sind
also auch durch die kürzlich stairaehabten Zeugenvcrnch-
mutigen nach Ansicht der Militärbehörde nickt erschüttert
worben . Tie Tesfenilickkeil , die an diesem Prozeß ein rege)
Inreresse nimmt , wird iebr gespannt sein , zu erfahren,
welche Momente cs sind , die unmittelbar nach dem ersten
Prozeß zur Kenntnis der Militärbehörde gelangten , und
so belastend kür Hickel erschienen , daß dem Freispruch die
Psieberrcrliasiung aus dem Fuße solgie . Eben deshalb
wird man wünkcken müssen , daß bei der diesmaligen Ver¬
handlung ein möglichst sparsamer Gebrauch vsn der Aus¬
schließung tcr Tefienilickleir gemacht wird . Tadnrch wird
am emlacksten der Sachverhalt Kargeste ! r und die Kritik an
dem bisherigen Verfahren ins richtige Lichr gesetzt werden.

Ausland.
Holland.

' Haag , 3. Aug .
' Tie Königin - Mutter der

Niederlande leierte gestern ihren 43 Geburtstag in
ländlicher Zurückgezogenheit aus Schloß Soesidok (Proo.
u,recht . 2, » s olier

'
Geivobnhei : sowohl wie aus wirklicher

Verehrung seiene das Land diesen Tag in erhebender
ose He.

Man sinder e ? hier nickst erklärlich , weshalb der Prinz
der Niederlande , -Herzog von Mecklenburg , der Gemahl
der jugendlichen Königin Bilbelmina. io gar keine
Gelegenheit suckt, seinem Volk näher zu treten . Schon
verschiedene Male stellte sich die Nachricht , der Prinz würde
die Residenz mir seinem Besuche beehren , als eitles Ge¬
ruckt heraus . Las auch die Gründe daiür sein mögen,
so muß man doch aiierkeiincii . daß der Prin ; der Nieder¬
lande seine Zeit nickt ungenützt vorübergehen läßt . Er
webnie zu rcrschicdencn Malen großen militärischen Ue-
bringen bei . und erst vergangene Woche besuchte er die
S : aa : swerit , n Amsterdam

Lestcrrcich Ungarn.
' Pest , 5 . Aug , Ter deutsche Botschafter , Fürst zu

Eulenburg , rickicie an den Mtni ' iervräsideiil : :, v , Szcll
aus Kiel folgendes Telegramm : „ Ter Kaiser keaus-
tragie mich, Ew . Eizellen ; , mir der Bitte um Mitteilung
an die Angehörigen , allerhöchst sein aufrichtigstes Bei¬
leid am Tode Szilagnis auszusprecüen . Se . Maje¬
stät ermessen durchaus die Größe des Verlustes , der Ihr
Varerland betroffen . Ich selbst dari dieser allerhöchsten
Kundgebung mein lieiempiundeiies Äilgesühl hinzusug n
und werde niemals den hoben Geist vergesse» , der mir
aus tcr Persönlichkeit Ihres unvergeßlichen Landsmannes
cntgegcnlcuchterc ."

Italien.' Rom , 5 . Aug . Tcr König hat , wie die „Agencia
Sieiani " meldet , durch Tckrer vom Sonnabend die Ent¬
lass u n g -s g c s u ck e des Finanzministers Bollen-
borg und des Uiuerstaatssekrelörs des Aeußeren ge¬
nehmigt.

Rußland.
* St Petersburg , 5, Aug , Anläßlich der Beteiligung

des Feuerlösckkommandos des deutschen Schul-
sckrfses „Charloire" an den Arbeiten bei dem Brande
au ? der Lumjew -Iniel am 24. Juli hat der Gcneralad-
miral Großfürst Alexis dem Staatssekretär des
Rcicksniarincainls . Vi - c -Admiral von Tirpitz, nacksiclzen-
des Telegramm zugeben lassen : „ Seine Majestät der
Kaiser Nikolaus bevollmächtigte mich. Euere Exzellenz
rn ersuchen, dem Kommandeur , den Tssizieren und der
Mannschaft des Scknlsckifses „Ebarlotte " für das brave
Verhalten der während des Brandes im Petersburger Hasen
ans Land beorderten Ab : ci,ung seine herzliche Tank bar¬
barleil ausnidrüclen ." v . Tirpitz erwiderte mir einein
Telegramm , dessen Schluß laurn : „ Ick versichere Euere
Kaiserliche Hobeir , daß die gesamte deutsche Marine durch
diese Allerhöchste Gnade äußerst gerührt war,"

, dem E^?^ kr ;og1um . ^
LIdenburg , 6 . August.

' Pom Hofe . Tas württembergische Königö-
paar wird dem hiesigen Hose einen Besuch absiatren . Es
nimmt bekanntlich am 12 . d . M . an der Taufe des Linien¬
schiffes , G " in Wilhelmshaven teil. Aus der Reise dahin
vder daher wird es hier kurzen Aufenthalt nehmen.

' Trdcussache . Tcr König Albert von Sachsen hat
geruht , dem Gbersrabsarzt und Regimentsarzt I >r , Burdach
des 4 , Feldanillcric -Regimcnts Nr , 48 in Dresden die Er¬
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ehrcnritterkrcuze)
zwertcr Klaffe des grojzhcrzoglich oldenburgffchcn Haus - und
Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu
Meilen.' Militärische Personalien , von Unger, Major
im großen Ecneralffabe , früher lange Jahre hindurch — vom
Leutnant bis zum Rittmeister — dem Tldcnburzischcn
Dragoner -Regiment Nr . 19 augehörcud , ist an Bord eine)
Schiffes der Uebungsfiotte während der diesjährigen Hcrbsl-
übuugen der Marine kommandiert. — von Klein , Leutnant
ron der Artillme - Munirionskoloniie Nr . 2 , Sohn des ehe¬
maligen Ebern und Kommandeurs Eldciiburgischcn Iniantcrie-
Regimeins ?ir . 91 , jehigen Kommandeurs der 29 . Iusaincrle-
Brigade . Generalmajor von Klcn' t. in aus dem bisherigen
Expeditionskorps ausgeichieden und gleichzeitig in der Aruice,
und zwar beim 2 . Pommcrichcn Ulanen -Ncgiment Nr . 9,
wicderangencllt.' Polizeikomaiaudo . G - st ru nachmittag passierte mit
dem Znae 26 ein Komme-, .ds Poliie .mannscha' tk», bestcbcnd
au ) Lkstriercli, Wocklmkister und 7 -2 ScknNlcuten, unicren
Bel nhes. Tiesclbcn waren nach Emden kommandiert , um dort
bei den bercrstchcnden Fciellickkcitk.i S .chcrh .- .rsd .ensie zu
leisten, wa) jetzt emstwellen hinfällig wird.

' Lldrnburgcr Bank i« Liquidation . An Stell « de)
Ba ikd.rcktcrr S chüßl er hirrselbst, der icm Amt als Liquidator

nicdergclegl hat . ist der Oberreglerungsrat a . T , Rcchlsaiiwatl
R amsauer hicrselbsr zum Liguibalor rrnaiuit . Derselbe
scheidet damit au ) dem Aussichtsrat aus,

' Landrögenoffeuschaststafse . Tie General - Ver-
sammluiig der Landesaeiiosseilschaslskaffesaud Frenag nach¬
mittag im . Neuen Hause ' statt . Es waren anwesend vom
Aussichlsrat Herr I . E , Funch - Lon, Herr G , Hullma » ,,.
Etzhoni und Herr Kolben - Stuhr ; vertreten waren N Spar»
» » d Tarlehnskaffen durch Abgeordnete, als geladener Gast
Herr Tekonomicral Eelkcn. Tie Verhandluiigen beschäftigten
sich iuiiächst mit Wahlaligelcgcilhcileii , Es wurden gewählt
als ck Tireltor Herr Rudolf Eden - Eldenburg , als 2 . Tircklvr
Herr T , Garnholt - Eldeiil -urg. Von ter Spar - und Tar»
lehnskaffe Haininclwarden waren zwei Anträge a» f Abänderung
ter Statuten ciilgcbrackt, über die >edoch nicht veroantclr
werden konnte, weil in betreff ter Anträge nichi die siaiulen-
gcmäßkn Bediiiii -.iigcn Vorbauten waren,

' McKe » dns Urteil iin Aalle BraudeS soll nach
Dlälieriia :! ,uch: cn der Benreier der Anklage Berufung
eingelegt haben , Tas entspricht nicht de» Thatiachen , Ta
der Verurteilte sich bei dem Strakinaß beruhigt , jo kann nur
der Divisionskommandeur als Gerichlshcrr das Urteil an-
sechicn , natürlich erst nach Anhörung des Staatsanwalts.
Dieser aber hat dem Divisionär bislaug noch nicht Vortrag
gehalten , - Der Vater dcS Musketiers Seemann , der
hiesige Bote E Seemann , teilt unS mit , daß er wegen ver¬
schiedener verleumderischer Angaben des Untcrofnziers
Brandes über seinen Sohn den Brandes verklagen wolle.

' Taxen für den Molkcrrikonsulcntcn . Was die Eiu-
schädigung für die Inanspruchnahme des seil oem 1 . August er¬
nannten Herrn Mittelstadt bcttiM , so gellen dafür bis auf
weiteres folgende Sätze : 'Alle Molkereien oder einzelnen
Milckiwirle zahlen für Reisen, welche der Konsulent auf ihren
Antrag inackl, Reisekosten und Tagegelder an die Station , und
zwar : l ) -Fahrkosten ; bei Eisenbahnfabrten diejenigen zweiter
Klaffe. 2 > Kilometergelder hei Fuß - oder Radtouren : sür denKilo-
mcler 10 Psg . 5s Tagegelder ; sür den Tag 5 Mk,, für Len
halben Tag 3 Mk,, sur die Nacht 3 Mk . Von Gcnoffcn-
sckaffs- und Lammcl -Molkcrcien wird außerdem eine Gebuiw
von 5 Mk . r

' ür denßBesuch be;w. den Tag erhoben, falls nickt
besondere Fälle besondere Abmachungen notwendig erscheinen
lassen. -Alle Gebühren sind an die Kaffe der Station , zu
Händen des Herrn G . von Gruben, Lldcnburg , Hcrban.
slraße, abzuführc» .

' Als Kuriosum sei die Meldung aus Papenburg
registriert , wonach dorr in der Nacht vom letzten Freitag znni
Sonnabend (2 . bis 3 . -August) die Temperatur bis unter
Null sank, so daß leichte Eisbildung einlral.

Kriegcrgrabstätten bei Metz . Am 15 . August
werden wie alljährlich in Verbindung mir einer allgemeinen
Gedenkfeier alle Gräber und Tciikmälcr der in den Schlachten
um Metz gefallenen Krieger — 12 566 Deutsche und fast
ebenso viele Franzosen — durch die Vereinigung ,ur
Schmückung und soridauernden Unterhaltung der Kriegergräber
und Tenkmäler in Metz geschmückt werden. Vom olden»
burgischcn Kricgcrbundc nimmt an dieser
Feier der Kamerad Turnlehrer a . T . Wachtendorf,
Mitglied des hiesigen Kampfgenossen-Nereins , teil, der seil
einiger Zeit seinen Wohnsitz in der Nähe von Metz genommen
hat . Kamerad Wachtendorf wird einen Kranz mit Widmung
an dem Tcnkmal der gefallenen Eldenburger gelegentlich der
Feier nicderlegcn. Für Wachlcndorf ist die Erinnerungsscicr
besonders erhebend, da er vor nunmehr 31 Jahren , am
16 . August 1870. als junger Unteroffizier der 3 . Komragme
oldcnburgischcn Infanlcric -RegimcnlS Nr . .91 in den tronv-.ller
Büschen miikämpslc und hier manchen treuen Freund uno
Kameraden sollen sab,

* Auch der zweite Zk«ig des Lchntzeiisestes ist
sehr gut vcrla » 'cn . Fcstplatz nnv Konzcitgatten waren iin.
bcsuckr , und die Buden - und Karussellbcsiyet werden g .. : .-
Geschäsle gemacht haben . Desgleichen jaud der Ball un
Schühenhofe starke Beteiligung.

' Einen Streik haben jetzt auch unsere bei der Legung
von Ka .ialrcbrcn beschäftigten Arbeiter in Scene gesetzt . V s
jetzt wurde ihnen ein Slundenlohn von 30 Psg , bezahlt, m:o
cs war gestattet , Ucbcrslundcn »u machen. Ties letztere ist
aber von dem Unternehmer ausgehoben, womit die 'Arbeiter
aber nicht einverstanden sind,

' Eine Tchützcnfeftfeicr , welche idm noch lange rn Er¬
innerung blcibcn wird , hat der Arbeiicr T . aus Bloherielde
diirchgcmacht. Gegen Mitternacht pilgcrte derselbe lustig und
kreuzndcl seinem Wigwam zu ; jedoch konnte er nicht gegen des
Geschickes Mächte ankämpscn, denn er wurde müde, legte sich
am Grabenufer nieder und schlief den Schlaf des Gerechten.
Turch das Nasengcraffel muß jedoch eine diebische Elster auf¬
merksam aus den Schläfer geworden sein , denn als dieser er¬
wachte. waren ihm die Stiesel von den Füßen gezogen , sowie
das Portemonnaie mit Inhalt ans der Tasche genommen. T.
beiiic -. klc erst den Tiebstahl , als er sich wieder ans die Wander¬
schaft begab, und zwar an seiner Leichtfüßigkeit,

' Vorsicht ! Jetzt ist die Zeit , da verschiedene unserer
gefährlichen Giftpflanzen, ». B , Bilsenkraut , Nachtschatten,
Stcchapsel, Eiscilhul . gemeine Tollkirsche, Fingcrhülc , gesteckter
Schierling , Wasserschierling, die Hund - petersilie u , a , mehr rur
Reise gelangen . Mutter , Kindermädchen u . a . sollten daher
ihre Pflegebefohlenen in Wald und Flur nie aus dem Auge
lasten und ihnen aus das Strengste emschärscn, nichts zu ge¬
nieße» , als was ihnen von Erwachsenen gereicht wird. Schon
eine ciinige Beere dieser Giflgewächse kann unter Umständen
den Tod

'
herbeisiihren.

» »
rr . Lsternbut -g . 5 Aug . Elf Tin ier dcS hiesigen Turn¬

vereins begaben sich gestern per Tomnierivagen nach
halten , um das daselbst stattsindende Sujlungsjcst des
Turnvereins . . Frei weg" milseicrn zu können . Ti:
Beteiligung nnsercs Vereins a» dem dortigen Fest ist
seit Jahren üblich , auch tragen die hiesigen Turner durch
Beteiligung am Sckrauiurnen zum Gelingen des Festes
bei . — Der hiesige Gesangverein der oldenour-
git

' chen Glashütte ist seil Jahren einer der stärlsten
Gesangvereine unseres Tr . cs , zählt derselbe doch mehr als
50 sinkende Mitglieder . Iin Verein herrschte stets ein reges
Streben , wovon die Leistungen bei verschiedenem össent-
lichen Auiireren ein glänzendes Zeugn . s ablegt . n . Durch
den levvrstcbcnbcn Streik — derselbe ist zu Sonnabend,
bcn 10 . d . M , anaesagt — schien der Fortbestand des Ver¬
eins in Frage zn kommen . Aus dem Grunde war aus
gestern nackmittag im Verein - lokal lR . ußcs Wirtshaus?
eine Hauptversammlung anaei' ctzt . Es wurde u : iec ckb-
hasrer Zustimmung der kcjchicnencn Mitglieder der Be»

»



schluß gefaßt . daß trotz der Beteiligung verschiedener Lie-
derbriider am Ausstande dennoch d,e llebungcn ini Verein
sonzusetze» seien. Selbst wenn die ausständigen Mitglie-
der den Ucbungen sernbleiöen sollten , dürste der Bereu«
in der Lage sein , weiier zu singen , «veil mehr als 2 .

', Länger
s,ch nicht am Streik beteiligen . Von den slreikenden Sä » ,
gern ivurde auch ein serneres Milsingen in Aussicht ge-
stellt, wenn ibnen stangegeben werde , de » Beitrag zur
»lasse nach Beendigung des Streiks zu zahle «, T «eser
Wunsch wurde von der Versammlung gcnehnligt,

o- Qfternburg . 0 . Aug . Herr Oscar Beyer , Solm
des Glassornieniabrikanien Beyer Hierselbst, welcher als
langjähriges Mitglied des osternburger Turnvereins den
Huj als ausgezeichneter Turner besitzt, wovon auch ver
schieden «: Turner -Preise Zeugnis geben , hat au « Vera «,
lasjung des Turnlehrers Säinrig eine Tnrnl heersie . le
jn Osnabrück iibernominen , deren Antrilt in lürzester Zeit
crjolgen «vird . Nach Ableistung eines Probejahres wild
Herr Beyer die dcsiniiive Anstellung im dortigen siädli
scheu Schuldienst erhalte » , — Am » äcnsten Tonnerslag
sindct voraussichtlich in « Treiserschen Garten das 3 , und
letzte Konzert der Tragoner - Kapelle in diesem Som¬
mer statt,

< Trielakermoor , 5 . Aug. Einen cmpsindlichen
Verlust erlitt dieser Tage ein Landmann R . hicrsclbst.
Temselbenist eineQueue krepiert, welche er vor clwa 8 Tagen
für den Preis von ca , 250 Mark gekauft hat . Ob derselbe
Schadenersatz bcaiispruchcn kann, ist noch ungewiß, — Hier
und in der Umgegend ist man jetzt mit der Roggen ernte
beschäftigt . Tic Ernte ist voraussichtttch, soviel den Slroh-
als auch den Korncrlrag anbctrifft , eine gute zu nennen. —
Tie anhaltende trockene Witterung kommt namentlich der
Torfgewinnung gut zu statten . Im nahen osternburger
Moor steht man Torfhausen an Torfhaufen stehe » , und täglich
sicht man schivcr beladene Wagen mit diesem Brennmaterial
ihrem Bestimmungsort zuirandern . — Obgleich aus vielen
Orten unseres Herzogtums über schwere Geivillcr und
starkeRcgenfälle berichtet wird , ist hier nur sehr wenig
Regen gekommen. Derselbe ist doch sehr erwünscht, um dem
Nachwuchs rascher fortzuhclseu, und ui» die Weiden, die
stellenweise doch recht kahl aussehcn, wieder auszubcsseri«.
Auch Feld- und Garrcnfrüchte leiden sehr infolge der Dürre.
Hoffentlich hat der Himmel bald ein Einsehen und spendet
uns das so lang ersehnte Naß in genügendem Maße.

O Eversten , 5 . Aug . Tie diesjährige Scdanfeicr
des K r i e g e r v c r e i n s der Lanügc meindc Ol¬
denburg findet nach einem Beschluß der gestrigen Ver¬
sammlung des Vereins Sonntag , den 1 . .September , im
Verernswkal . .Odeon" statt . — Am nächst : » Sonntag findet
biersclbst die Einweihnng der neuen Turn h alle
statt . Tie Feier besteht in Konzert und Schauturnen im
Echützenhosgarten , woran sich ein Ball im Schützenhos
anschließt. — In der vergangenen Nacht verschwand
von einer Weide am Marschweg eine wertvolle Kuh
des Landmanns Tuvcnhorst . Ta man einen Tiebstahl ver¬
mutete , «vurdc die hiesige Gendarmrrie hiervon benach¬
richtigt . Tie sosort angestcllten Recherchen batten auch
insofern Erfolg , als man heute gegen Abend die betr.
Kuh beiin Gastwirt Onken am Stau aufgcschüttet vorsand.
Jedenfalls hat die Kuh in der Dunkelheit sich verirrt und
und ist schließlich am Stau aufgegrissen worden . Nach
anderer Meinung soll sie hinter einer zum
Schlachthaus«: transportierten !luh hergelaufen sein — Im
Interesse unserer Gemeindebürgcr inachc» wir daraus auf-
merksam, daß sich die Wohnung der neuen Geineindc-
schwester nach einem Beschluß der heutigen Sitzung der
Baukommisfion des Kirchenrats im Hause der Ww . Siems-
Fcslstraße (Mcmmenstraße ) befindet.

!l Hatten , 5 . Aug . TaZ Stiftungsfest des Turn¬
vereins „Frei weg " , welches gestern gefeiert wurde,
bewährte in diesem Jahre wieder die alte Anziehnngs-
irast , und zwar in verstärktem Maße , so daß sich in und
bei dem Festlokale , und auf dem mit Karussell und Buden
besetzten Marktplätze , bald ein buntbcwegtes , volkssestlickics
Leben und Treiben entwickelte. Von auswärts waren die
Vereine von Lsternburg , Wardenburg und Ganderkesee er¬
schienen. Ter Turnverein Wildeshause !« sandte ein Be-
grüßungstelegramm . Nach einem Fcstniarsck bis zu de»
FricdenSeichen begann in Köscls Garten das Sckzanturnen.
Ter Lprcchwart des Vereins begrüßte die Gäste und Tur¬
ner . woraus der Verein den flotten Turncrmarsch von Lab-
thcil anstimmte , und dann eine Gruppe von Stabübungcn
verführte , dem ein Riegenturnen am Reck , Barren , Pferd
und Lpringtisch folgte . Am Riegcnturnen beteiligte sich
eine Musterriege des osternburger Vereins . Ten Schluß
des Turnens bildete ein Kürturnen ain Rock . Zu den«
Schauturnen batten sich die Zuschauer in außerordentlich
großer Anzahl eingesunden , ein erfreuliches Zeichen des
wachsenden Interesses für die Turnerei . Zum Kommers
war der Saal vollbesetzt von Tainen und .Herren . Gemein,
schasllicker Gesang , Reden und Vorträge lösten sich in
rascher Folge ab . .Hcincmann toastete ans Großbcrzog,
Kaiser und Vaterland , Knoke-Osternburg ließ den Turn-
verein „ Frei weg" leben , Meher -Tingstcde pries die Tnr-
ncrei , Tönjes gedachte der Gäste, und Barbrake widmete
den Tomen ein Glas . Eine ganz lrervorragende Leistung
boten drei osternburger Turner mit einen , eleganten neu-
lensckiwingen. das die Anwesenden zu stürmischem Beifall
hinriß . Das in allen Teilen wohlgelungene Turncrsest
schloß mit dem üblichen Ball , wobei der Saal mehr als
besetzt war.

r. Baut , 6 Aug. Nachdem erst am letzten Sonn¬
abend ein junges Mädchen von hier seinen Tod im Jadc-
Eme -Kanal gesucht hat, wurde gestern schon wieder die
Leicheeiner 16 - bis 18jährigen weiblichen Person
ausgefunden . Die Leiche wurde, da sie nicht rekognoscicrt
werden konnte , in die Leichenhalle gebracht.' «Varel , 5 . Aug. Vom . Vaterländischen Frauen¬
verein' lZweigverein Varel ) werden auch in diesem Sommer

4 erholungsbedütstige Kinder nach dem Nordsecbad Wangerooge
«nid ebenfalls t schwache »nid kränkliche Kinder » ach dem Sool>
bade Rothenfelde entsandt . Tie Abreise der erstgenannten
Kinder fand schon statt , letztere reisen am nächsten Mülwock,
niit den « zweiten Zuge von Oldenburg » ach der Kmdcrheil»
anstatt Rotkenseldc ab.

i> Bardenfleth . 5 . Ang Gestern fand in GräperS Gast-
Hause eme Versammlung des KricgcrVereins statt , worin
beschlossen ivurde, am l . Seplember ans dein Grabe des kürz¬
lich verstorbenen Veteranen Gramberg einen Gcdächtnisbaui»
zu pflanzen. — Ir » einer Versammlung des Turnvereins
ivurde das Fest der Fahnenweihe bestimmt aus de » I . September
scsigcsetzl. Einzelheiten desselben solle » in der nächsten Ver¬
sammlung. die ans den 18 . Angnsl anbcranml wurde, näher
besprochen werden.

4l »S bcimchliitttcu Elclnclc » .
K . t5» idcn . 5 . Ang . Oberbnigeiiiieister Fürbringcr

erlüg folgende Bckaimlmachmig : Tie Haieneiniveihnng
und Tenkmalscnthüllung in Emde» sind iiiwlgc Hin-
schcidens der Kaiserin Friedrich am inibeslimnile Zeit
verschoben . Der Magistrat bittet alle Behörden und alle
cmgeiadcncn Herren hier und auswärts , hiervon Kenmnis zu
nehmen, statt besvndcrcr Absage.

* Kiel , 5 . August . Tie znni Stndüim der Kanalbautcn
und Hasenanlage » nach Tcutscblanb entsandten M > lgIje¬
de r der s r a n z ö s i s ch en K a » i m e r sind abends liier ein-
geirossen und begaben sich alsvald » ach Hollenan . wv sie
vom nanalbaninsveltor Liittiohann » na c>e »> Reglerungs-
baurat Scbvler empsangeii wnrden . Hieraus ivurde di ' elek¬
trische Zentrale für die Belenchlnng der gesamte » Kanat-
strecle besichtig ! , welche von der Helios Gesellschaft »i Köln
eingericblel ivurde . Morgen ist eine Kanaliahrt in Aussicht
genommen

Glimmen
^
aus dein Publikum. ^

Nadfahrkarten.
Auf ciiicn Uebelsiand möchte lemand ansmerksam machen

und um Abhilfe bitten , der de » Sommer gern zu Radtouren
in der engeren Heimat benutzt. Tie Mitlelbachschc Karle
N2 Bremen ) wird stets als Ideal bingcstellt. Aber jeder, der
sie bcinitzl und die Heimat einigermaßen kennt, weiß, wie
ungenau und somit » iizuverlässig sie ist . Könnte sie kein
Radfabrer , viclleiclst im Aufträge und mit Hilie des Gau-
Vorstandes, bearbeiten und verbessern? W >r brauchen doch
eine gule Karte ! Nichts für muznl!

Ei » Liebhaber des Radfahrens.

Zur Aufklärung.
In Nr . IkO der „ Oldenburg . 'Anzeigen' verspricht der

Händler Luschen demjenigen eine Belohnung von 20 Alk., der
ihm die Person nennen ivurde, die da ausgcsagt Halle, daß
sein Sohn » icincm Sohne einen Mcsserichiiill in böswilliger
Absicht bcigcbracht hätte . Ich erkläre hiermit , daß der H.
Lüsche » meinen Sohn Gerhard so erheblich mit dem Messer
gestochen bat , daß ich schleunigst ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen musste. Ta der Sohn des Händlers Lüsche » auch
noch nach einem anderen Knaben nnt dem Messer geschlagen
hat , so ist nach meinem Tüntcir die böswillige Absicht tlar
erwiesen. Jeder Mensch wird mir beipflichten, daß hier eine
Belohnung mit ungchranntcr Asche eher am Platze gewesen
wäre , als 20 Mark.

Bardenfleth, 5 . August.
ttt . Schumacher.

Kclric Depeschem
Zum Tode der Kaiserin Friedrich.' Berlin , 0 . Aug . Tie „ 'Norddeutsche Allgemeine Zeitung'

widmet der verstorbenen Kaiserin Friedrich in einer
Sonderausgabe einen Nachrns, in welchem cs heißt : „Eine
Fürstin von scllencr Begabung wird uns durch de » Tod der
Kaiserin Friedrich entrissen. Mütterliche Fürsorge für die Er
zichung ihrer Kinder, unermüdliches Wirken in allen Zweigen
der Wohlthätigkcit , rcgcS Interesse für Kunst und Wissenschaft
vollenden das Bild der Frau , die durch Rang und Geburt
und durch ihren Geist aus der Höhe des Kulturlebens stand.
In der volle» Größe , womit sic ihr unheilbares Leiden ertrug,
erwies sie sich als echte Gefährtin des deutschen Fürsten , der
durch Tuldsamkcit und Güte des Herzens dem Volke immer
teuer und in ehrendem Gedächtnis bleibt. Ihr Name wird
fortlcbcu unter den großen Fürstinnen , die den Hohcnzollern-
Thron geziert haben . '' Berlin , 0 . 'Ang . Tie hiesigen Morgcnblaltcr erschei¬
nen scbwarz umrändert und gedenken des Hinschcid e n s
der Kaiserin Fric drich in worin cmpsnnoenen Nach
rnscn , ihr Leben und Wirken schiloernd . lim die einst
glückliche Braut . Gattin und Mutter , Fürstin und Königin
trauert das ganze deutsche Volk mit den, Kaiser und dem
Kaiserhanse . Tie Blätter feiern die Entschlafene als För¬
derin gemeinnütziger Werke, als Pflegerin der Kranken
und Verwundeten und als Vorbild aller ivciblichen Tu¬
genden . Sie werde dem deutschen Volke immer unvcrgcß-
lick, bleiben . — In der Reichshauptstadt niachic die Trauer¬
kunde einen kiese » Eindruck . Trotz der Abendstunde wnr-
den die Flaggen halbmast gezogen , ans den Straßen de-
sprachen Gruppen das traurige Ereignis.' Eronbcrg , 6 . Aug. Ter Kaiser führte gestern kurz
nach 8 Uhr das gesamte Hauspersonal an das Sterbebett der
Kaiserin Friedrich . Um » '/ . Uhr begab sich das Kaiscrpaar

mit dem Kronprinzen sowie das Prinzenpaar Friconci « oarl

von Hesse » » ach Hvinburg , während die übrigen Mitglieder
der kaiserliche » Familie hier verblieben.

' London . August . Das Kvnigspaar trifft heute
voir Evm . s >» Marlborvnglibvuse ein » nb wird ivahrscheinliä»
erst Mittwoch nach Teulfchland abreisen.

' Rom , « 'Ang . Ter „ Popow roinauo ' gcdenkl bei der
Perössenlttchni», der Nachricht von bei » Tobe b . r Kaiserin
Friedrich der Verstorbenen in überaus loariucn Worten und
hebt bcrvor, die Kaiserin sei wie Kaiser Friedrich eine gro>,e
Bewunderi » » nb Frmiidi » Italiens gewesen . Ihr Tod werde
in Italien lebhaftes Bebauern bcrvorriift» .

' Newnork . 5 August. lOriginallelegramin über
amerikanische» Produkte» und Provifionsniarkic . «

-Weizen

Loeo.

'Nc-wvorl
l

. . . . > 7V» 7i>

Ebicago
5 . I.

'August - - - o ' --- V.
Sev » mbcr . _ 7 . , ' . 7 i ' /. 7c »,
Ollobcr . . . . . . . 7 «, 7 '- '/. 7l '/> «» ' /.
'Noreuiber . .
Tezember . . 77/. 7» - . — —

Ananst . . -

Ai ais
'Nenwork Ehicago

5 l !> I.
. . . . — k" "' , l">' ,

Scvic .vber . _ » lV. » l 5 . ' . 57 >,,
Okiol r . . . —
Dezember . . . . . . » 2 —

die

Tendenzen: 'Newnork 'Weizen veränderlich. Schluß
sesl . Elncaao 'Weizen veränderlich. Newyork Mais steigend,
Schluß sesi . Eliicago Mais höbe ».

s

^5' ctl l - l -.' H11? 1l » 1HE» 1.
Norddeutscher Lloyd.

. ,Froni « .>rt "
, Malchow , nach Baltimore bestimmt ist

Lizard panier, . „ Freibnrg "
. Brosch, nach Oslos» -» be¬

stimmt. ist in Port Said angelommen „ Straßbnrg "
, Mad¬

ien . von Oslos » » lammend , ist in Suez angekonimen.
. Neckar" , HcNlastowjtz . nach Oslos»» bestimm » ist in Tient¬
sin angetoniincn . „ >K «Ue"

, v . d . Tenen . nacli beni La
Plato bestimmt , ist in 'Anttn '.-rpen angelommen „ Heidel¬
berg "

, Zachariae , von Brasilien kommend , ist ans der Weser
angelonlMc» . „Großer Kiirsnrsi ", Reimtasten . von New
nort Ivminend , ist ans der Weser angc »' » «men . „iR' ra " ,
r>. BvreU . von Ostasien kommend , ist gestern O-uessant Pas
sieri . „Pissanulol "

, Illing . nact« Singapvre bestiinntt . ist
O. » esjain passiert . „Tarmstadt "

, Teivees , von Anslralien
tvininend . ist Suez passiert . „ Weimar '

, Forme :-, hat die
Reise von Pon Said nach Suez sortgesent . „Preußen ".
Preli » , „ ach Oslos » » bestimm» ist in Genna aiigelomme » .
„Prinzeß Irene "

, Wellin . nach Ostasie» besl,i» ml . ist in
.Hvnglvng angelvmnic >>. „ Snillgarl "

, Gcojch, Hai die Reise
von Shanghai nach Hongkong fortgesetzt . „Kianlfcholl ".
Lüneschloß . hat die Reise von Port Said nach Neapel fort¬
gesetzt . „Aller ", Wilhelm » nach Newyork bestimmt , ist in
Neapel angelommen . „Aachen"

, v . Bardeleben , nach dein
La Plato bestimmt , ist in Montevideo angekvmme :» „Wiirz-
bnrg "

, Schüdcr , von Oslos»» kommend , ist von Singapvre
abgegangcn . „Gera "

, v . Borell , von Ostasie » konimend,
ist Toner passiert . „Rhein " , Tannemann , van Ostasie»
konimend , ist Gibraltar passiert . „Kaiser Wilh ' lin der
Große "

, Högeniaiin , l«al die Reise von Eherbanrg na >1«
Sonthamptvn sorlgesetzt. „Friedrich der «äroße "

, Eichel,
nach Newhvrk bcsiimmt , ist Lizacd postier » „Evblenz " ,
v . Binzer , nach Brasilien bestimmt , ist in Antwerpen an-
gekominen . „ Sacl' sen"

, Snpmer , von Ostasie» kommend,
ist in Aniivervcn aiigelomme » .

Schiissrirrkehr ans der Hunte.
A n g e k o m m e n stna am 3 . Angnst : „Anna "

, Warn - ,
aus Oldenburg , leer von Brate . „Elise ", Teiers , aus Bar¬
ste» leer von Brale . — An, 5 . August : „ Zwei Gebrüder " ,
Esders , ans Oldenburg , leer von Schinalenilcth . Vvckschijs
„ Bremen 2 : >" . Ulcnwiehe . ans Brenien , mit 2 » » Tonnen
Mergel von Helen a d . W . Boclschiss „ Emma "

, EordcS , aus
Bremen , mit 2A> Tonnen Kies von Br .- inen . Bockschijs
„ Hameln "

, Fischcr , an .- Hameln , mit 20" Tonnen Kies
von .Hameln . Scblepvlahn „ Oldenburg 2 "

, Eeljs , ans Ol¬
denburg , leer von Bremen . Schlepplah » „ Oloenburg A",de Grvol . ans Oldenburg , leer von Brenien'Abgegangcn sind am 3 August : Schleppkahn , Ol-
bcnbnrg 2"

, Eelis . ans Oldcuviirg , mit l " Tonnen Flaschen
nach Bremen . „ Ernle "

, v . Allvvrden , aus «' lauensiek hei
Stabe , leer nach Bremerhaven . „ Ecttharina " , Tänekamp,
aus Brale , mit Tvnnen Bnsä , nach Bleren . „ Tvra " ,
Trüger . ans Brake , leer nach Brate „Elise "

, Teiers , aus
Barßcl , inil 2" Tonnen Busch nach Huntebrück . Am >. Ang . :
„Zwei Gebrüder "

, Burma » » , ans Oldenburg , mit so To»
ne» Busch nach Schmalenileih . Leichter „Börsenhalle " .
Hilck , ans Hamburg , mit - k Tonn . » Flaschen und Stück-
gut nach Hambnra

Mniel -Q^ ÄzNc LeklSueke I
M . 7, » »

VorrÜLlielie mlk reeN« OrrLnli« !

komNnsntsl-
»» klermannprrnrl » , . K» n»I»ui-o I. .

Ltr» Misflzrl Platz bikiz
za vttlacha:

Betten, Bettstellen, Spicgclschrankmit
Glasaussatz , Kleidcrschränke, Sofa,
Kochherd , Tische , Stühle , eiserner
Waschtopf, Küchenschrank , sowie Haus¬
und Küchengerät re.

4 » Lchterustrahe 4.

Zu v. j. Kauioche«. Haarenjtt. 4S.

. -nie .
l„ ul « evkig^

Zeifenpulrek
iv

Zuchtkaninchen (belgische Riesen)
billig zu vcrk . Nadorsterstr . kl.
Z . vk . mehr. Fuder Tnnger . Biirasir . 8.

Kaufe neuen trockenen Roggen.
_ T . Qltmanni », Tamplniükle.

^ oi -rr ^ oi -rk
waggonweise billig abzuacbcn.

TL. Reinhard,
Station Kaihanserseld.

Vollksril I-stle
- Lxps 6Moll.

» awhni 'x , Klrttllliaii'iki'iielce 3.
Vormittslung von Knroigsn uilvi' Krt

ru «ton günsti gitsn ksäingunsien.
>L hiuftrdr ^ ,' j" vcn . ein lcgahr

Arbeitspferd , fromm und zngscst
W . Hankrn.

-̂ ntilcc> < io^ ew>tön>Io in : k' owwllan,
( »lau nncl dletull ; dlölwl , Isc,I ^-
liehnitroreie » , alte I » >» tc> IHiplor-
» ticiro, sic-iuälilo » n >I dlimeon ru

lciiiist » z-o»cnclil.
S.

Ilol-^ nlicznat,
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Auzeiqeu.
In einem Anikel der in Valp »>

rais » iTdile , erscheinenden »Len»
sche« Nachrichten - vom IS . April
1901 wird der Wortlaut eines in
Pani ln deutscher spracht gedruckten
Fluablattes verösienrlicht, durchwelches
in Teutschlaird wohnende, Landwirt¬
schaft treibend« Personen zur Aus¬
wanderung nach Ehrl« veranlaßt
werden sollen. Ter rn dem Artikel
erwädnle Colson bat mit der chileni¬
schen Regierung em Abkommen wegen
Einkübrung von Kolonisten nach dem
südlichen Chile abgeschlossen, seinem
Unternehmen muß nach einer hierher
gelangten Mitteilung mir dem größten
Mißnauen begegnet werden.

Cs wird daher vor einem Eingehen
auf die Bedingungen de» Flugblatts
dringend gewarnt . Ter erwähnte
Artikel kann auf dem Raidause,
Zimmer 9!r . 13 , einaesehen werden.

Oldenburg , tun 3 . August 1901.
Ltadrmagistrar.

_ Tappenbeck._

Verheuerung.
Zwischenaba . Mil Antritt zum

Herbst d . I . bc ;w L. Mai k. I.
Hab« eine

Heuerstelle,
- estkliknd ausWohnhaus nrbst

plm. 20 Lch . »L . Garleu-
und Bauländererm. sowie
Weide- und Heuland für
eine Kuh

auf mehrere Jahre zu verheuern.
»aber wollen »ich baldigstÖeuerliebhab

melden. I . H . Hinrichü.
Eine neue Sendung

Apfelsinen
und Eitronru traf rin.

T . G . Lampe.

KriiMi «. vmiMkii
in seinster frischer Ware . > , Hz 40
bei Tafeln billiger, empfehlt

T . G . Lamde.

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

T . G . Lampe.
pikanten Rahmkäse , > , hx 70

alten und neuen Ostsriesischen
Kümmelkäse , vollsasngrnkchweizer«
käs« empfiehlt T . G . Lampe.

Cervelatwurst,
Plotkwnrst . Eorned Vers . Nagel-
Holz» Araukfnrter Würstchen , Paar
20 empfiedll T G . Lamde.

kerilllcherte Aale,
A »chovis in Büchsen t SO u , 80
Sardellen . Sardinen , neue große
Heringe , neue große Bollheringr
und Matjr - Hrringe empfiehlt

T . G . Lampe.

Bettea «mftoM
ist jetzt die günstigste Zeit.

Wenn Inlitle bei mir gekauft, wird
das Umstopsengratis besorgt, und bei
dieser Gelegenheit werden die Federn
gratis durchgearbeiret und gelüftet.

Vdvoäor Mo^vr,
Lchüttingstraße 8.

Lkiski bmrjlehei- kill Akübai

Ausverkllus
p» ermäkigten Vreisen.

LI . Krsve, tzajljlr. Z.
Echich« «. Leder.

^ aS im Ort l̂ strrnbnrg unter
Nr . IS » an der Schützenbofstraßr be-
legrne, vor 8 Jahren erbaute, zu 3
Wohnungen eingerichtete

8 «w «»s »kbj8 l>rt «ii.
zur Größe von 6 »e 45 am , wünsche
tch zu verkaufen. TaS Brandkaffen-
torat des Hauses beträgt 7c>20

Gebote nimmt bis zum 2V. August
d . Js . entgegen

« . Nehlü . Ostem -burg.
Sandstt . Nr . 4?.

Eine mtlchgebend«. gute Ziege zu
kaufen gesucht . Offerten unt . k . 4SV
an die Sxped. d». Bl . erbeten.

MigH belahat
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebenler Theerschwesel - Seife
v . Bergmanns Eo ., Radebeul -Tresden,

Schutzmarke: Steckenpserd,
der besten Leise gegen alle Hant-
uareiniakeite « u . Hantanüschlagr»
wie Mitesser , Gesichtüpickel,
Finnen , Haotröte , Blütchen , Leber-
nelkerc . t Lr . SO sinder Hgs-Apoibeke

Von äor kolss illrSok.
vr. keltter, kiervenarrt,

LrowSll, kksitenvveg 54.
Vereins - u . Vergnügung-

Anzeigen.

lum- Verein
Mell M.

"
Am sonmaa , den ll . Auaun 1901:

8 . Muiigsstst
verbunden mir

Tchautnrtten
im Saale des Herrn Koovmann z: :

Ofternburg.
Anfang S U »r ." ME

Hierin ladet freundlich-i ein
Ter Turnrat.

Hkernöurger
^ esang - Derein

„ krlsird Luk ."
Einladuiig zum

Sommerfest
am sonntag , den II . August,

in der grostea Tanzbude des Herrn
Ff . Mohrmann.

WM ' Anfang 4 Ukr.
"Wl>

Fremde können eingeführt werden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ter Vorstand.

! hk«tn in
im Lokale des Herrn I . EilrrS.

Am Tienstag . den 6 . August d . I . :
ksrtinsr l-eben.

Po -le mit Gelang in 5 Akren.
Anfang 8> , Ukr.

_ Karl Lnndt , Tireklor.

Hebmilicii -Atttili
Mittwoch , 7 . Aug . ,

nachm. 3 Uhr,
im „ K a i s e r h o f" :

Verssunvlullg.
Sinkassieruny v . Zeitungsgeldern.
Eintritt in die Altersversicherung.
_ Ter Vorstand.

Ünezer -Pmii
Lttkitirg.

Sonntag , den II . August , feiert
der Verein sein diesjährig - ;

SoiNlMlKt,
verbunden mit

Ball,
i» „Kk-Unen ttof.

'
Anfang 5 Uhr.

Einführungen find gestattet.
Für di« Mitglieder freier Tanz , ein-

geführte Personen zahlen als Tanz-
abonnemrnt 1

Ter Vorstand.

lur gesl. veselilmlg!
rioe Lursdl serllger Lorllge. ?»Ietot§,

^opoeil u . Sore» Nli' »errev . Jünglinge
u . Illlsden luven lm 8ed »llfev5lel ' elvr»8
in ksrde gelitten u . verllsufe ilieselden
dl§ rur lISlfle kle§ dirdenigen ?relse§.

II
.

8eluilmim.
88 Lcklero88li '»85e . Loks S»umg»rtev8ti '.

iMebelii ! iWiebelii!
Erhalte in ea . 3 Wochen die ersten L Ladungen

Prim Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellung erbeten.

« r . n . ^ 688 ^ 1 - . ,
Käse - Engroslager.

OLeLBudui 's ! . _ Fernsprecher 147.

Lölnische Lebens - Perstcherungs- Hesellschafi,^ ""
gegründet le' -

'iS.

Grundkapital.
Gesamrvermögcn zu Ende ISOO . . . .
Versichert « Kapitalien zu Ende Juli 1S01
keither auSgrzahltr Lterbekapitalien

» 0 Millionen Mark,
iirs .

Ls « .-;
» 87 .

Denkbar gröhte Licherheit . Billige Prämien.
Aensterst günstige Bedingungen . Unanfechtbarkeit und Unver¬

fallbarkeit in möglichst weitem Umfange
Tode - fnllverfichermig mit und ohne Anteil am GeschäftSgewirm.

Erbebliche Ermüstignng ber Prämie bei ratenweiser Aus-
»aklung des fällige» Kavitals.

Tidideude schon nach S Jahren.
Jede Nachschnstzahlung der Versicherten ist vertragsmäßig

auSgeschlosien.
Vorteilhafte AuSstattungS - und Renten -Verfichernng.
Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst und

unentgeltlich in Hannover die General - Agentur Theodor
AnkingS , Lu rher st

'
raße S4 , sowie die Vertreter an den

inzelnen Plätzen.

Hotak- Ausverkauf.
Die noch vorrätigen grosten

vsslAnÄv in:

Schwarzen Kleiderstoffen,
couleurtev llleillei 'stoffell,

Kattunen , öaumw . Wuckskins
und Teppichen,

LlhWW ll. klNilkurtkil Zülketts,
Schwaben u. conleurten

Kragen u. Capes
sollen schnellstens geräumt werden und find
daher die Preise wiederum bedeutend er»
mästigt worden.

,1 . 6 . Xooli ,
«Z"

US. Lchlutz des Ausverkaufs Ende August.

AijK ikrmß.
et . vteillvr » .

Vis 8»kk
Di », inset. _

Bürgerfel de . Zu verk . e. g. Ziege
ohne Horner . Aleranderweg 21.

Wer reich und glücklich
^ rrrut» hkirateil will , verl . Prosp.
ums. Journal . Lharlottenburg 2

Gut erhallencs Fsahrrad billig zu
verkausen. Wilbelmstr . S.

Konlilienuachrichteu.
Todes - Auzeige«.

lOldeuburg , 4. Aug . 1301 . Heute
entschlief sanft nach langen schweren
Leiden unsere liebe gute Mutter

Louise van Tülle » , ged . Jürgens,
im 64 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur An.
zeige A . van Tülle » und Frau.

Dir Beerdigung findet am Donner«,
rag , morgens S Uhr, von» Trauer«
Hause. Dannenstr . 2 . aus statt.

Lldenburg . den S . Aua . Heu»
morgen 2> , Uhr entschlief sanft und
ruhig Mit Geduld ertragenen langen
Leiden unsere innigst geliebte Tochter
und Schwester Elisabeth im Alter
von IS Jahren , welches allen Be«
kannten mit der Bitte um stille Teil«
nähme hiermit zur Anzeige bringen

Tie liefbelrübltn Ellern
Aug . Laagbeh » und Frau

nebst Geschwistern.
Die Beerdigmig findet am Donners¬

tag , den 8. d . M ., gegen S Uhr. vom
Slerbehause , Radorsterstr . 75, aus statt.

Qsternburg , S . Aug . 1S01 . Heute
Nachmittag 1 Uhr starb plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater
tsrl I-uüvlg XVIselttrlH
in seinem 72. Lebensjahre.

Ties zeigen tiefbeftchbt an
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet am 8 . Aug.,
morgens > , 9 Uhr, vom Sterbebauie,
Kampsrraße , nach dem alten Oster»
burger Kirchhof statt.

Qsternburg , 4 . Lug . ISvi . Heute
morgen 1 Uhr entschlief nach langen
Leiden mein lieber Mann , unser guter
unvergeßlicher Vater u . unser einziger
Bruder

Georg klockgether
im 52 . Lebensjahre , welches riefbetrübt
zur Anzeige bringen

Tie trauernde Witwe nebst Kindern
- und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Freitag,
den 9 . Aug .. vormittags 9 Uhr, vom
evang . Krankenhaus- aus statt.

Tonnerschwee. Äm 3 . d . M.
starb nach lange « Leiden meine
liebe Iran , unsere gut « Mutter
und Grostmutter Eathariue Rose
geb . Müller im 78 . Lebensjahre,
welche - tiefbetrübt zur Anzeige
bringe«

Gottlirb Rose
nebst Kindern und Enkeln.

Tie Beerdigung findet am 8.
d . M . < nachm . S Uhr » vom evang.
Krankenh . i» Oldenburg aus statt.

statt besonderer Meldung.
Wiefelstede . 5 . Aug . 1901. Heute

traf uns plötzlich und unerwartet der
Harle Schlag , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager , der Heizer

1otl. 8erm . coküe§
iM blühenden Alker von 20 Jahren
im Golf von BiScaja verunglückt ist.

Tics bringen allen Verwandten u.
Bekannten zur Anzeige

Tie betrübten Eltern
und Geschwister.

Verantwortlich iür Politik zl . Feuilleton : Tr . A. Heß, jur den fokalen Teis ? B . v . Busch,für den Inseratenteil : 1! . Ra bomsly , Rotationsdruck

Verlobt: B . Jelderks , Leer, mit
I . HelmerS . Leer. Wilhelmine Ammer«
mann , Wiefelstede, mit Friedrich
Schmeertmonn , Apen. Lina Bremer,
Jffens , mit Fritz Haag , Wilhelms¬
haven. Gesme General , Bremen , mit
Franz Müller , Bremen . Helene Naun¬
dorf , Vechta, mit Stationsassistent
Wilhelm Gerken, Vechta. Martha
Günther , Wilhelmshaven , mit Ober-
feuerwerkmaat Sprnls , Wilhelms !»aven
Bella Kingsbaker, Sedalia (Nord«
amrrika ) m»l Alex Bloh, Torihage.

Geboren: (Sohn ) Fr . Lhymm,
Lookfiel. — (Tochter) Pastor Iben
Vechta. T . Beckhusen , Oldenbrok
Carl Hartman », Oldenburg . L. G
Harms , Schenum . W . Loesing. Emden

Gestorben: Hausmann Gerd
Müller , Lehmden. 73 I . Fra»
Friederike Miesegaes , Oldenburg
Gustav Thiele , Emden , 3 Mt . Hendriü
Cornelius , Emden , 8 Mt . Mari«
Tjaden , geb . Hartwigs , Jever , 43 I
Tischlermeister A . T . Ahrends , Bant
öS I . iFrieda Johanne Ecklund
Koppcrhörn . H . G . Baramann
Tosten», 68 I . Frankelmc Büskcr
Loga, 12 I . Lehrer H . G . Bellen
Gandersum , 42 I . Witwe Berthe
Drieling . Berne , 56 I . Wollhe«
Bootjer , Wilhelmshaven , 3 W . Cruc
Emilie Frerichs , Wilhelmshaven , l I
Hedwig Schlösser, Baut , 4 Mt
Emilie « tippcck , Wilhelmshaven , 6 Mt
Fräulein von der Affen. Steinseld . 'ü' J



1 . Beilage
; u 188 der „Nachrichten für Ltadt u »id tau^.

" vom Dienstag , den 6 . Äugnst 1981.
Der Hafen zu Emden (Nordfee ).

(Nack -druck verboten.)

Tie preußische Staatsregierung hat seit einigen Jahren
dem Ausbau des .Hafen s der allen , ostfriesischcn Han¬
delsstadt Emden ein großes Interesse cntgegcngebracht.
Ter emdencr Hafen liegt an dem Tollart , einem Meer¬
busen der Nordsee, in den die Ems mündet . Die Entstehung
des Tollarts wird in die Zeit vom 13. bis 10 . Jahrhundert
zurückgeführt . Bei der Bildung dieser Bucht , die sich all¬
mählich, in ähnlicher Weise wie beim Jadebuscu , vollzog,
sollen 52 Ortschaften untcrgegangen sein ; bei der E» l-
, iehung des Jadebusens (Wilhelmshaven ) sollen 14 Ort«
schafren in den Fluten begraben worden sein . Nach der
Entstehung des Tollarts sloß die Lins dicht an den Mauern
der Stadt Emden vorbei , während sie seht 4 Kilometer da¬
von entfernt fließt . Ter Tollart hatte damals eine Aus¬
dehnung von 8 Quadratmeilen , seht ist er dagegen noch
kaum halb so groß . Tie Eindeichung der vielen fruchtbaren
Loldcr, die dem Tollart abgewonncn wurden , wurde vom
Jahre 1530 ab ganz systematisch betrieben . So wurde im
Jahre 1605 Altbundermuland cingedcicht , 1682 entstand
der Charlottenpolder , 1707 der Bunder Interessenten - und
Christian -Eberhards -Polder , 1752 der Landschaftspolder.
1773 der Heinitzpotder , 1874 bis 1876 der Kaiser Will-elms-
polder , und in den 90er Jahren der Königspoldcr . (Liehe
Abbildung . ") In nicht zu ferner Zeit dürste das weite
„Watt " , welches sich zu beiden Leiten des Außenhafens
und von dort bis zur Knock hinzieht , in einen wertvollen
Polder umgewandclt sein . Seit Mitte April v . IS . sind eine
Anzahl Bagger thätig gewesen , uin das Fahrwasser der
unteren Ems und im Außenhafen zu Emden aus eine
Tiefe von 11,5 Meter zu bringen . Turch eine solche Tiefe
soll es den großen Schiffen von 8,5 Meter Tiefgang er-
möglicht werden , bei lies absallcnden Ebben noch slott zu
bleiben . Tie Arbeiten sind von der „Kölnischen Tiesban-
Ärsellschast m . b . H ." ausgesührt worden.

Tie Baggergesellschast war vertragsmäßig vervslichiet,
Pro Woche 90 000 Kubikmeter zu baggern , sie erhielt pro
Kubikmeter 73 Psg . , dafür mußte sie aber auch den auSge-
baggerten Sand und Schlick durch ihre Tainpscr , die in
großer Zahl das Fahrwasser nach allen Leiten durchkreuz¬
ten . aus das „Watt " schassen. Im ganzen sind 2 800 0< 0
Kubikmeter für 2190000 Mark gebaggert und weggeschasst
worden . Für die Ausführung der Ncsamtarbeilen , die den
Staat annähernd 8 Millionen Mark kosten , sind 3 Jahre in
Aussicht genommen.

In dem Fahrwasser der EmS bis nach der Insel Bor¬
kum sind im vergangenen Jahre von den VcrmessnngS-
schissen der Marine Vermessungen vorgenommcn worden.
Man ist allgemein der Ansicht , daß durch die Vergrößerung
der Marine die beiden KriegShäsen KiK und Wilhelms¬
haven für die Marinezwecke nicht mehr ausreichcn werden,
und daß Emden in nicht allzuserner Zeit ein dritter deut¬
scher Kriegshasen werden würde . Turch die günstige Lage
der emdencr HasenS würde dieser mit dem KriegShäsen
Wilhelmshaven und dem mächtigen Vorwerk Helgoland ein
sicherer Schutz der deutschen Nordsee sei » .

An den Quai - und sonstigen Fundamcntierungsarbei-ten zur Errichtung von Lagerhäusern und - Schuppen hat
man in den beiden Jollen im emdener Außenhasc » fleißig
gearbeitet . Es sind wohl ein Tutzend Rammklotz «: Tag und
Nacht (bei elektrischer Beleuchtung ) an den beide» Usern des
Außenhafens thätig gewesen, um die nötigen Pfähle , die
den notwendigen Untergrund für die Ncuanlagen bilden,in die Erde zu bringen . Tie meisten Schuppen und An¬
lage " sind für die „Hamburg -Amerika Linie " und für die
„Westfälische TranSport -Aktien -Aesellscksaft" zu Tortmund
bestimmt Tiefe beiden Gesellschaften haben fast die sämt¬lichen Hasenanlagen am Vinnen - und Außen-
Hafen dom Staate angcvackgct . Tie Bagger - Ar-beuen werden hauptsächlich , wie schon angedeutet.Gebiete zwischen Außenhasrn und der Knock ouS-
ni, ,

^ proste „Watt " in diesem Gebiete diente al-
Lblagrrung der ausgebaggerten Landes : eS wird in kurzer
-nett »n einen wertvollen Polder umgcwandelt sein , aus

dem eine Menge Ncuanlagen , als LcinsfSwersten , Repara¬
turwerkstätten , Maschinenfabriken rc . . errichtet iverdcn kön¬
nen . Ein Teil dieses „Watts " ist bereits durch einen neuen
Lecdeich geschützt.

Ein Teil des emdener Häsens ist Freihafen genwrdcn,
damit die aus den hanseatischen Freihäsen kommenden
Tanip -cr beim Anlaufen des emdener Außenlmsens von den
Wciiläusiglcicen und Kosten der Zollbewachung besreit
werden.

Wie am emdencr Außenhasc » , so ist auch im Vinnen-
Hasen in den letzten Jahren fleißig gearbeitet worden . Auch
hier sind eine Menge Neuanlageii seit Eröffnung deS Tort-
mnnd -EmSkanals errichtet worden , so ein grosses Elektri¬
zitätswerk (V ) und ein Lagerschuppen . Tie Ralsdelst . so
heißt ein Arm des Binnenhafens , ist an der 'Nordostseite
bedeutend durch Anlage » , in deren .Hintergrund sich das
Kaiser Wilhelm -Tenkinal erhebt , verschönert worden . Aus
unserer Abbildung I ist der Bahnkos Emden , II das Zoll¬
amt , III die große emdencr Hcringsgescllschast , welche über
30 HeringSlogger gehen hat . IV die HeringSgesellschast
„Neptun, " und VI die alte Quarantäneallstalt.

Lollten die Verhältnisse an der Reede zu Borkum
auch bessere werden und Schiffen mit größerem Tiefgang
Einlaß gewähre » , so dürsten später größere und besser
eingerichtete Tampser de » von Jahr zu Jahr zunehmenden
Fremdenverkehr zwischen Emden und Borkum vermitteln.
Tie alte ostsriesiscbe Handelsstadt Enrden dürste einer
große » , nie geahnten Zukunft entgegen gehen.

^ ^ Ans dem (Hroŝ erzoginm .
^

Oldenburg , 6 . August.
(Fortsetzung der Notizen auS dem Hauptblatie.l

" Nach Mitteilung des Rektorats der Elrostherzogl-
Taubftummen Anstalt in Wildeshausrn wird Sonntag,den l . September d . I ., mittags 12 Uhr. i » der Lambert « »
kirche hiersclbst eine religiöse Feier sür die evangelischen
Ta » bst»mnien stctttsinde» . Zur Erlangung einer Fahrpreis¬
ermäßigung a» f den oldcnbnrgischcn Eisenbahnen können un¬
bemittelte Taubstumme , welche an der Feier tciliicbmcn wollen,
den erforderlichen Ausweis von dem Rektor Tietjcn in
WildcSkausen beziehen.

" Tie Frerichschc Longicrhaklc am Pscrdcinarkt Platze
wurde zum Kram er mar kl wieder von den « bekannten
Konzcrtdircktor Herrn OSkar Stranß - Bremen gepachtet.
Herr Ltranß richtet zu den KramcrmarktStagcn ein Spezialitäten-
Theater dort ein. und eS sind bereits die besten Alraktioncn
an Künstlern engagiert . Wie unS mitgeteilt wird , wird eine
Wasser - Pantomime, zu der 4000 Liter Wasser zur Vcr-
Wendung kommen, ausgesührt. Tic Künstler sind z . Zt . im
. Aquarium " in London.

» «
Rastede , 5 . Ang. Don der Aunahine ausgehend,

daß Augenschein am besten lehrt , wurde in der letzicn Ver¬
sammlung de« rast » der Obst - und lSartenbau-
Vereins beschlossen , in diesem Monat eine Tour zur Be¬
sichtigung der staatlichen Anlagen in der Hammhcive mit
nachsolgender Inaugenscheinnahme deS SchloßgartcnS in
Oldenburg zu veranstalten . Tieselbc findet iniumchr am
Mittwoch , den 7 . Ang ., nachmittag » 2 '/, Uhr, von Ahlcr»'
Hotel auS statt . An derselben können auch Tamci , teil-
nchmen. Tie Rückkehr erfolgt ab Oldenburg m >t dem Z» gell .50 Uhr.

-j- Hahn , 5. Ang . Sei » viertes Stift,mg » fcst, bestehendin Schauturnen mit nachfolgendem Ball , stierte heute in
seinem DereinSlokal . Lakncr Hos" der Turnverein
. Einigkeit " . Tie Feste de» Verein» erfreuen sich stet»einer großen Beliebtheit . So sah derselbe dein, auch gesterneine ziemliche Anzahl Besucher den turnerischen Leistungen, die
durchweg sehr aut ouiaefübrt wurden und von steter Urbuna

zeugte» , znschanen . Ein flotter Ball , der erst spät sein Ende
erreich»', bildete den Schluß de » Feste«-

ül Nordmoslesfehn . 5 . Ang A » de», bei den, Wirt
Hcinr . Wollerinaun Vas. stattgetundene » Vogelschießen be¬
teiligten sich ca. 2'> Schützen Ta » Schlesien begann pünktlich
l Ukr und war vom Vesten Weller begünstigt. Herr Gastwirt
H . Wöbken zu H» »d .«iin >hlen that de» Königsschuß. -. e»
Schluß bildcle c » , flotter Ball , welcher die Teilnehmer b >»
zui» srüken Morgen znsa »»» c » hicll.

? Rittrui » , k>. Aug . Durch eine kurze , heftige Krankheit
wnrde der ob seuicr Jovialität i» weile» Kreise» und besonder»
de , den Touristen bekannte Wirt Mütter den Seinen »nt-
risse » . Ni . wohnte erst einige Jahre hier und führt « dir
Wirtschaft in seinem »cuerbauten Hause . Zur Pctervbrücke" .

t - Obenstrohe . 5 . Aug. Unter zahlreicher Beteiligung
fand gestern die Weihe der Fahne unseres » ettgcgründclc»
KricgervcrcinS statt . -U- Festteilnrkiner hatte » sich n . a.
die Vereine Bockhor», Neuenbürg und Alljuhrde » sowie Ver¬
treter der varclcr Vereine : Kampfgenossen und Kriegcrvceeni,
Tragoilervercin und Arlilleristenverci» cmgcsundeii. Ein»
geleitet wnrvc die Feier durch gemcinschastlichen Gesang de»
Ehorals : . Nun danket alle Gott " i» il Begleitung der Hillen-
sehen Kapelle ; sodann folgte die Weihcrcde. gehalten von
Herrn Pastor Heintzen - Varel . Nach der Rede folgte ein
Hoch des Kricgervereins Altjührden aus den Kaiser, dem sich
ei » Hoch des obenstroher Kriegervcrcins aus den Großhcrzog
aiischiost . Sodann erfolgte der acmeiiischastlichcEhorgesang:
. Heil Tir im Siegerkranz " . Tie Fahne trägt die oldcn-
burgischen Landessarbcn . bla» und rot . Der Festzug passierte
unter Voraittrilt der Kapelle Hiller die Chaussee bi » zum
Kuhlmainischen Hause, die neue Ehcnissec bi » Meinen » Gast»
Hause , a» der Schule vorbei, die Ehaussee bi » Butterthnde,
de » Bahndainin c » tla » g » ach Bramlogc und zurück nach dem
Festlokakc deS Herrn Haßmain ». Dort und in der Festbudc
des Herr » Meinen wurde sodann recht flott getanzt . Einen
Fahnennagcl stiftete der altjührdcner Kriegerverein anläßlich
der Fahnenweihe seinem Nachbarverein Obenstrohe. Mit einer
Ansprache de- VorsitzendM, Herrn Brunken, wurde derselbe
gestern übergeben und sofort an der Fahne befestigt. — Bei
unsercm so reizend beiegenen NIühlent eich war gestern ein
überaus großer Fremdenverkehr z» verzeichnen, u . a . der
Bürgcrgesangvcrein Wilhelmshaven mit reichlich 400 Personen.
— Ein schändlicher Streich ist dem Besitzer des Kurhauses am
Mühlenleich «Barel », Herrn Frcese, gespielt worden . Als der
Bürgergesangvercin eben den varclcr Bahnhof verlasse» wollte,
erhielt der Vorsitzende einen Brief , den er vorläufig »nerössnet
in die Tasche steckte. AIS er ihn am Aiühleittclch össinte,
fand er darni eine mit . Frau Frcese" »nitcrzcichncte Mit¬
teilung des Jnhatts , das, >n der Familie deS Wirte » Herrn
Frcese plötzlich DiphlhcritiS ansgebrochen sei . Tie sofort an»
gestellten Ermittelungen ergaben , daß kein Wort davon wahr
und daß der Brief gefälscht sei . Ter Verdacht lenkt sich auscuic ganz bestimmte Person . Tie Sache ist bei der Polizei
zur Anzeige gebracht.

m . Varel , 5 . Ang . Ter Schiffsverkehr in Darclcrhascn
ist augenblicklich sehr rege . Es liegen 12 Schisse an der
Kaje , darnitter 7 Lchifse (einschl. 2 Leichterschiffe ) , die
mit ansländischein Holz beladen sind Ferner haben t
»ijt Ziegelsteinen beladene Lchifse heute unsere » Hasen
verlassen . Vor der Lciileule liegen 2 rbensalls mit Holz
beladene Schoner , von denen der eine bei nächstem Hoch¬
wasser i » den Hasen gebracht werden wird , wälzreiid das
znieite Schiss in Leichtcrkähne und über de » Teich ge¬
löscht >r>erdrn wird , da dasselbe infolge seiner grosien Breit«
die Schleuse nicht passiere » kann Als letzlcres Schiss vor
einigen Tagen vor der Schleuse ankam , geriet es init Bug
und Heck derart im Außenlies fest, das« cs das Fahrwasser
sür größere Schisse mehrere Tage lang völlig abgesperrt
hielt Tos Holz toinmt zum größten Teil an » Rußland
und ist sür vrrschiedcne Firmen , n Varel und Schweiburg
bestimmt . Ferner ist ein Schiss mit Petroleum angrkoin»
mcn . Es ist eine proße Seltenheit , das« so viele Holzschisse
gleichzeitig in Löschung liegen.

m Ltrdingen , 5 . Aug . Tie Erträge der Fischereiin der Ollen sind in den letzten Jahren sehr zurückgrgangen.
ztzelvöhittich bringt inan diese Ericheinung mit der ver¬
änderte » Einrichtung der Siele zusammen , die sämtlichneben den Außculhüren auch Jniienlhüren erhalle » haben,die den Fische» das Einwandern ans der Hunte und Weser
verwehren Toch werden auch noch andere Ursachen vor¬
handen sein , die in der AiiSübnng der Fischerei liege » .-Tie Ollen , ein das ganze Stedingerland der Lange nach
durchziehender früherer Wrserarin , nnir oesondcrs reichan Friedsischc » aller Art . und diese ermöglichten dann
naturgemäß auch vielen Raubsischen , desonders Hechten,das Dasein . Hin und wieder wurden wohl auch einzelne
Karpfen gefangen , doch scheint dieser Edeliijch » nr äußerst
selten vvrzttkonimen . In de » schlammigen Fcldgräben
gicbt eS auch viele Schleie . Hechle wurden schon in ganzrespcktablcn Ezrinplareii von 20 und mehr Pfunde » er¬
beutet . in , allgemeinen aber läßt man ihm nicht Zrit,scin «Kcwickzt so hoch zu bringen . Gewöhnlich niniint manan . daß ein Hecht von solchem Gewicht schon sehr alt sein
müssc TaS hraucht jedoch nicht der Fall z » sein , den » bei
reichlicher Nahrung wächst er sehr schnell heran.

Nordenham » 5 . A» g . TaS zweite Gewerkschaft » fest,daS gestern die Gewerkschaslcn von Nordenham und ilin-
gegend hier feierten , gab unserem Ort es » eig , » artiges
Gepräge . Nack,de » , zunächst die mit dem Mttlagsznge ein-
treffenden Genosje » a » , Bahnhose mit Musik i » Empsang
genommen und sodann das Gros der Auswärtigen von,
Llohdpicr beziv. Unionpicr unter Böllerschüssen seinen Ein-
z» g gehalten chatte , srtzie sich nach kurzer Rast der Festzugdurch die reich geschmücklen Llraßcn »n Bemegung . Indem Zuge waren zwei Mnsilkorps ausgestellt ; derselbe
setzte sich , nach den Fahnen » nd Standarten zu urteilen,ans etwa zwanzig Vereine » zusammen . Tie Hauptscier
sa» d bei günstigster Witterung im „Friesischen Hose" statt.
In der Festrede betonte der Redner , daß die Arbeiter nicht
Fest« seiertcn . um Feste zu scier » , sondern um neue Kraft
zu schöpfe » in dem Kampfe gegen die Knechtung und inde», Kampfe um Gleichberechtigung . T,e Rede , deren Krast-stcttcn stet» rin lebhaftes Brav » dervarriesor . endet « in
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ri «r« Veye«stttt aufffenommenen Hoch aus die internatio¬
nale Arbeiterbewegung . Tcr Nachmittag verlief alsdann
ohne jede Störung bei Garrenlonzerk und Kinderbclustt-
glmgen.

»- Beeke . 5. Aug . Eine rege B . tcilignng saud
tzestern das von der diesigen Lrls .ir . lvve des nordioest-
deutschen Handlungsgehilsen . Verdau des
veranstaltete Sommersesr jn der „Vereinigung " . Tie aus-
toärttgen Vereine Bremerbaven . Geestemünde und Lehe,
welche nachmittags mittels Exiradamvfer hier cinlras . n.
wurden von der diesigen Gruvve an der Ka,e in Empfang
genommen und dann unter Vorantriil der Musik zum Fesl-
lokal geleitet , woselbst bei Konzert . Luftührunge » und
Lall die Stunden nur zu rasch entflohen , bis gegen ll Uhr
die auswärtigen Gälte die Heimfahrt anirelen mußten.
— Ter hiesige Vor schuf ; verein hatte im Lause des
Monats Juli d. I . eine Ännodme von 33 795.02 Mark,
dahingegen eine Ausgabe von 29 919 . 79 Mark . Ter Kasse-
behalr war am 1 . d . M . 3e-75 .23 Mark . — Für dicienigen,
welche aus der diesigen Umgegend Sonntag , den 1b . d . M ,
dem bremerdavcner irres markt einen Besuch ab-
sranen wollen , ist es von Belang , zu wissen , das; die Eften-
bahndireition ig» Anschluß an den um 10. 10 Uhr abends
von Geestemünde nach Nordcnkam fahrenden Personen-
dampser einen Sonderpersonenzug um 10,57 Uhr abends
von Nordendam nach Brake fahren läßt , der aus den
Zwischenstationcn anhält . Ankunft des Zuges in Brake
um 11,32 Uhr nachts . — Tonnerstag , den IS . d . M , fin¬
det bier ein Viedmarkt statt.

O Rodenkirchen , 4. Aug . Don Vremerbaven kommt
dir Nachricht, daß der Kahn des Schiffers Tönjes - Absen in
Bremerhaven von einem Tampfcr angerannt und ge¬
sunken ist. Ter Schiffer ist gerettet . Ein großer Schaden
erwächst T . durch diesen Unglückssall. da er sein Schiff nicht
versichert batte.

' Hude . 5 . Aug . Tie unheimliche Krankbeil in dem
Dacklendorfschen Haust bebt sich glücklicherweise wieder; die
Ursachen der allgemeinen Krankheit scheinen auf schlechte
Wafferverbältniffe zurück,ufübrcn zu sein, da der Brunnen
und das bisherige Wasserreservoir verstimmt sind. Augen¬
blicklich werden diese Behälter gründlich gereinigt. Ter um¬
fangreicheGeschäftsbetrieb des W ichen Hauses wird in nächster
Zeit wieder ausgenommen werden. s . Gcm . ' )

ch Westerstede , 5 . Aug . Am kommenden Sonntag und
Montag wird hier das diesjährige Schützenfest abgehalten. —
Kür das dem Kaufmann I . F . Hotes hier bc,w . dessen
Konkursmasse gehörige GeschäftshgWs wurde im 3 . Termine
am Freitag v . W . von Herrn Kaufmann Heinr . Franksmann
in Freeren , Prov . Hannöver , ein Höchstgebot von 7400 Mark
abgegeben. Tcr Zuschlag wurde noch nicht erteilt.

s . Wilde - Hausen , S . Aug . Seil mehreren Jahren
werden unter Leitung des Herrn Schulvorstchcr Hunle-
mann Versuchsfelder angelegt in unserem Amlsbciirk.
Es können sich auch jetzt wieder mehrere Landbesitzer meiden,
die ein Versuchsfeld baden wollen, denen wird der dann zu
verwendende Kunstdünger gratis geliefert, nur muß er nach
Vorschrift verwendet werden . Nach der Ernte muß der Be¬
treffende «in Verzeichnis über das Ernteergebnis emsendcn,
wie hoch der Ertrag an Stroh und Körnern war . Tcr Kunst¬
dünger wird in verschiedenen Mengen und ebenfalls auch in
verschiedener Zusammensetzung auf dis einzelnen Parzellen
verteilt . Meistens bleibt eine kleinere Fläche nngcdüngr , und
diese ist sogleich zu erkennen. Tiest Tüngungsvcrsuche haben
den Zweck, zu ermitteln , welche Art des Kunstdüngers für
den betr. Boden am besten paßt . Taher sind diese Versuche
sehr zu empfehlen.

Aus benachbarten Gebieten.
* Sylt , 5 . Aug . Bisher bestanden auf den deutschen

Nordstcmscln , so viel uns bekannt, drei mit Tampf betriebene
Kleinbahnen , aus der oldenburgischen Insel Wangerooge,
aus Borkum und auf Sylt von Munkmarich bis Westerland.
Zeit vier Wochen ist nun auf unserer Inst ! die vierte Jnsel-
bahn, die 18 km lange Linie Hörnum -Westerland , in Betrieb,
die auf Veranlassung und Kosten der durch ihre vorrügliche
Leitung und ihre vortrefflichen Tampfer weitbekannten und
auch in Oldenburg vertretenen Hamburger Nordsee¬
linie erbaut ist . Ter Verkehr auf Sylt wird durch diese
Bahn , das ist schon jetzt ersichtlich , einen bedeutenden Auf¬
schwung erfahren . Ter Bau der Bahn , die auf Ersuchen der
Rordseelinie unter Oberleitung des Geheimen O der-
Regierungsrals Bormann - Berlin, früher in Olden¬
burg, ausgeführt wurde , hat kaum 3 Monate in Anspruch
genommen. Tie Erdarbeiten und Ausftihrung des Oberbaues
batte die Firma von Kintzel u . Lam'cr in Harburg über¬

nommen. Tie Gesamtkoslen der Anlage werden für den
165 m lange» Pier ans rund 7S .000 Mk . für die Bahnanlag«
auf rund bOO.OOO Mk. angrgeben. Tie Einrichtung der Pier-
und Bahnanlagen und der Betriebsmittel ähneln im ganzen
den wangerooger Einrichtungen. Es sind zunächst
3 Lokomotiven, b Personenwagen und eine Anzahl offener
und bedeckter Güterwagen in Gebrauch genommen, die von
der Aklieiigeseüfchasl der Stadlbabnwcrke Freudenstein u . Eo.
in Berlin geliefert wurden . T : e Personenwagen sind sehr hell
und freuudlich eingerichtet, von außen hell aiigeslrichc » und
haben Oberbau mit Lüflungsvorricklungen . Tie Längsseiten
bestehen in Brusthöhe säst nur aus Glasfenstern , so daß ein
voller Uebcrblick über die Landschaft möglich ist Es ist dies
nobl das erste Mal , daß eine deutsche Tampffchiffahrkgescll-
schasl unter ähnlichen Verhältnissen eine eigene Eisenbahn¬
linie erbaut und betreibt und so zur Beauemlichkeirund
Entwickelung des Badcvcrkchrs eines Nordsccb.ides bedeutend
beiträgt.

* Landgericht.
Silznng der Ferieukaiiimer 11 Ves grotzh . Landgerichts

vom 3 . August 1SUI, vormittags 10 Uhr.
Nötigung.

Ter Gärtner Konrad Heinrich Reinert auS
Norde ;, zur Zen hier in Hast , erschien am 7 . Juli d . IS . zu
Teichborst in der Wirtschaft von Schlicmann und verlangte
eine Flasche Schnaps . die ihm von der Tochter des Wirts
jedoch verweigert wurde . R . geriet hierüber in Wut,
schimpfte und drohte , er werde das Haus anstecken . wenn
er keinen Schnaps bekäme. Erst nach dem Tazwischentreren
des Wirts wurde der R . an die Lust gesetzt. Heute wurde
R . zu einer Gesängnisstrase von 4 Monaten verurteilt.

Fahrlässige Brand st islung.
Ter .Haussohn Heinrich August gr . Kl au sing

;u Osterdammc begab sich am 22 . April 1901 nach der
seinen Eltern gehörenden , an der Kammer und holdorser
Gcmeindegrcnzc belegcnen Burgmark , um einen abgcholz-
len Placken von dem zurückgebliebenen Absallholz zu
reinigen . Um s -. ch, diese Arbeit zu erleichtern , steckte er
cinen Hausen Absallbol ; in Brand . Ta an jenem Tage
ein beitiger Wind wehre und der Placken mit hoher Heide
bestanden war , so lief dem Klausing das Feuer bald weg
und geriet ibm außer der Gewalt . Tas Feuer sprang auf
die benachbarten , teilweise mit Fuhren bestandene » Grund¬
stücke über . Es konnte erst mit Hilfe von mehreren von
Kl . berbeigcrufenen Leuten gelöscht werden , nachdem cs
bereits einen Schaden von 1200 Mk. angeriÄtet halte . Tie
Folge für Kl . war eine Anklage wegen iakrlässiger Braud-
srftrung . Jn der heute srattnndenden Verhandlung wurde
der Angeklagte zu einer Geldstrafe von SO Mt . verurteilt,
indem mildernd in Betracht gezogen wurde die bisherige
Unbescholtenheit des Angeklagten und der Umstand , daß
K . den angcrichtcten Schaden freiwillig den Geschädigten
ersetzt bat.

SllinoriWe tzrnchlsstthgMW.
«Nachdruck verboten)

w Berlin , s . August.
Erschwerte Ehescheidung. „Ehen werden in 'n

Himmel jeschlossen! So lange Tu ober usf Erden wandelst,
bleibe lieber ledig !" Ter is 'n weiser Rat , den hat mir
mal een juier Freund jejebcn , und ick bereue et bitter,
der ick ihn nich befolgt habe ." — „Aber Mann, " unterbricht
der Vorsitzende den Angeklagten, Rollkutscher
Siegfried M . „dies inreresiierl unS hier ganz und gar
nickt . Sie haben sich hier zu verantworten , weil Sie einen
Standesbeamten „ Sriciel " nannten . Wie kamen Sie da¬
zu ? ' — Angekl . : „Wat Jott jeschieden Hot , der soll der
Mensch nich wieder zusammciikleistern wollen oder zusain-
nicnickleistcrt halten . Ick klebe nich an den Buchstaben
der Jesctzes . ick habe mein Jesetz hier in de Brust drinn,
und mein Jesctzcspoder lehrt mir ooch , wat een Standes¬
beamter zu thun und ; u lassen hat ." — „Vors . : „ Erzählen
Sie mal ohne jede Abschweifung den Hergang der Sache ."
— Angekl . : „Ick lerme meine Frau in Einberg n sein
Salon kennen . Tet besagt alleiis ! Ne pickfeine Sohle
habe ick immer iekcnzt . Tet Weibervolk war janz ver¬
sessen uff mir , am meisten aber meine nackmaligte Jattin,
wat de Lawise is . Weil ick dct Jcstell nu nich for voll
ansah , zog se die Spendierhosen an . und hat mir eenes
abends so in Thron jcbracht , dct ick mir zu del Versprechen,
sie usss Standesamt führen zu wollen , Hinreißen ließ.
Ick muß in dem Moment sanz mordsmäßig jeäthert je¬
wesen sein , sonst hält ick

' s nich fethau !" — Vors . : „Kom-

Künf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Trcyfus.

(Nachdruckverlöten . !
3S) sFortsctzung.)

Briefe a« de» Präsidenten der Republik.
Salut -Inseln , 8. Juli 1897.

An den Herrn Präsidenten der Republik.
Herr Präsident,

ich gestalte mir , noch einmal Ihr Hobes Gerechtigkeits¬
gefühl anzurusen , den Ausdruck meiner Nessle » Verzweiflung,
den Schmerzensschrei aus meinem Jammer zu Ihnen dringen
zu lassen.

Ich werde Sie rollkcmmen in meiner Seele lesen laflcn,
Herr Präsident , denn ich bin sicher , daß Sie mich verstehen
werden. Ich bitte Sie , für die Form , für daS Unzusammen¬
hängend« meiner Gedanken um Nachsicht . Ich habe allzuviel
gelitten , bin körperlich und seelisch »u sehr gebrochen, mein
Gehirn ist zu sehr zermalmt, als daß ich noch die Anstrengung
ertragen könnte, meine Gedanken zuiammenzuhalten.

Sie wiffen ja , Herr Präsident , daß ich, nachdem ich aus
eine Schriftprobe hin des niederträchtigsten Verbrechens, der
grauenhaftcsi -n Miffelhal , die ein Soldat , ein Mensch über¬
haupt begehen kann, angeklagt und dastir verurteilt ivorden
bin , doch am Leben bleiben wollte, um die Aufklärung in
dieser entsetzlichen Tragödie zu erwarten , um den Tag , an
welchem meine Ehr « mir für meine Kinder wiedergegeben sein
wird , zu schauen.

Herr Präsident , mein Herr allein weiß, was ich seit dcm
Beginn dieses düstern Tramal erlitten . Ich habe oft den
Tod mit aller Kraft berbeigewünicht, ick ricktete mich aber
wieder auf , da ich hoffte, dre Stunde der Gere^ ftakeit leuchtend
anbrcchen zu sehen.

Ich habe mich vollkommen, getviffc -,ft allem »ntcr-
worfen, ich werde mich jedem stellen der u» r den Vor

wurs inkorrekten Verhaltens machen sollte. Ich habe aber
nie vergessen und werde bis zu meinem letzten
Atemzug nicht vergessen , daß es sich in dieser furchtbaren
Sache um zwei Interessen handelt : um dasjenige des
Vaterlandes und um dasjenige meiner selbst und meiner
Kinder; das eine ist so heilig wie das andere.

Sicherlich habe ich gelitten , dadurch, daß ich das ent¬
setzliche Leiden meiner Frau und meiner Lieben nicht erleichtern
konnte; ich habe gelitten, daß ich nicht mit Leib und Seele
mich der Enthüllung der Wahrheit hingcben konnte, aber nie
ist mir der Gedanke gekommen, nie wird mir der Gedanke
kommen , daß diese Wahrheit durch Mittel entdeckt werden
sollte, die den höhen» Interessen des Vaterlandes widersprechen.
Ich würde die Lauterkeit meiner Gedanken mit Schweigen
übergehen, wenn nicht die Rechtlichkeit meines Handelns seit
Beginn dieses furchtbaren Tramas für mich bürgen würde.

Ich habe mir , Herr Präsident , gestattet , an Ihren hohen
Gerechtigkeitssinn zu appellieren, damit die Wahrheit entdeckt
werde. Ich habe auch die Regierung meines Lander angcfleht,
da ich annahm , daß es jener möglich sein werde, zu gleicher
Zeit die Interessen der Gerechtigkeit und des Mitleides , das
e»ne so entschlich« , grauenhafte Situation « » flößen m „ß, mit
den Interessen des Landes zu vereinigen.

Herr Präsident , unter den furchtbarsten Beleidigungen,
als meine Schmerzen so grauenhaft wurden , d ? ß mir der
Tod ein» Erlösung gewesenwäre , als mein Verstand zusammen-
iiibrcckcn drohte, als alles in mir blutete , als ich mich wie
den Elendesten der Elenden behandelt sah, aks ein Schrei
der Auflehnung beim Gedanken an meine Heranwachsenden
Kinder, deren Namen mm entehrt ist , sich meiner Brust
entrang . da , Herr Präsident , richtete ich meiner¬
seits meinen Aufruf an Sie , an die Regierung meines Landes,
» ach dieser Seite hin wandten sich meine Aug:» . Ich bofft«
wenigstens, Herr Präsident , daß man mich nach meinen Tyaten
beutteilen würde . Seit dem Beginn dieser Tragödie bin ich
recht einen Schritt von dem Wege abgewichen, den ich m r

men Sie endlich zur Cache und halten Cie uns nicht mit
Nebensächlichkeiten aus !" — Angekl . : „ Also meine La-
wise entpuppte sich nach be Hochzeit als cen wahret Sa-
ransweib . der ick meinen ärjsien Feinde , selbst den Stan-
desbeamlen nick, jönne . Mir hat se nie jeliebt . Tests mehr
aber den Mampe . war ja ecn ja »; juier Lakür iS. aber ce»
Jisl for det eheliche Jlück . Fast an jeden Abend kam se
erst an nächsten Tage anjeschlickect nach Hause . Een Wun-
der is et nicki. wenn ick se von Herzen ferne wieder los-
jewcscn wäre . NackS neue birjerliche Jcsetzbuch is der
aber jar nick, so leichte . Inzwischen lernte ick ecn liebes
Mächen mit cen Paar Spargroschen kennen , separierte mir
mit ihr , und ließ Lawisen loosen . Alma is cen Engel.
Manchmal dauerte idr unsere interimistische Ehe aber doch
zu lange und se sung an zu jammern . Ick tröstete ihr . so
sut et fing , und stürmte eenes Tages usss Standesamt , in
der Hosinung . man werde dort cen menschlichet Rühren
empfinden . Sehn se. liebster Siandcsrat . sage ick . Sie
haben doch bei die Trauung nich lange lesrag », ob der mit
Lawisen » nd mich eenen juien Klang jeden dhät oder eenen
blechernen Mißkon , nu machen Se aber mit de Scheidung
mal n biscken dalli ! Lawise is mit den janzen Zimmr
einverstanden , kann aber nich anirete » , weil se noch eenen
Schwips von jesrern hat , daior Hab ick de Alma mitjebracht.
Nu jeden Se mal Ihren Herzen eenen Stoß , und strcickfen
Sc in det Standesregister de Lawise als meine Jatrin und
dragen Se dasor de Alma in ! Wal ? bat er dadrnsf je-
schriecn, jlooben Sie , Se können hier faule Witze machen ?
Und ehe ick zu mir kam, hakte er jeklingelt und mir durch
seine dienenden Standcspersonen als Eiljut an die Lust
spedieren lassen .

" — Vors . : „ Im gleichen Augenblick ha-
den Sie gerufen : Nein , ist das ein Stiesel ! Ist das rich¬
tig ? ' — Angekl . : . .Ob er cen Stiesel is oder nich,
dadrieber bin ' ick eenen Sachverständigen zu hören ." —
Tas Urteil lautet wegen Bcamtenbelcidigung aus 60 Mk.
Geldstrafe.

Ans aller Welt.
Ein kostspieliger Käse.

Man schreibt der „ Ar . Ztg ." auS Zürich : Kürzlich
machte der Züricher Limmatklub eine Wassersahrl nach
Slraßburg . Wie nun vor jetzt 325 Jahren auf dem von
Fischart besungenen „ Glückhasflcn Schiss" ein Topf mit
Hirsebrei milgcsührt wurde , ähnlim führten die Mannen
des Limmatklubs auf ihrem Waidling auch etwas eßbares,
allerdings etwas kaltes , nämlich einen Käse mit , um ihn
mit den stroßburgcr Freunde » in der wunderschönen Stadt
zu verzehren , wie man es weiland mit dem Hirsebrei ge¬
macht . Tic Presse nahni von der Käse-Atzung Notiz , wie
sich zeigen sollte , zum Schaden der Züricher . Aus dcm
Heimwege , den inan zu Land mit der Eiscnbakm amrat.
machten die Teilnehmer zu Freiburg i . Br . .Halt . Kaum
narc » sie am Bahnhof ausgestiegen , als auch schon , so
wird erzählt , zwei Landjäger herankamen und den Vor¬
steher des Klubs nach dem Zollamt zitierten . Tort wurde
dcm verblüfften Eidgenossen eröffnet , daß man den Käse
unverzollt nach Teursckland gebracht und also gegen
das Gesetz gesündigt habe . Alle Vorstellungen , welcher Art
der Aäse-Erport gewesen sei. fruchteten nicht , und nicht
eher konnte

'
der Zitierte abreisen , bis er 400 Mark, die

ihm von befreundeter Seite in Freiburg vorgeschoiien war-
den , hinterlegt hatte . Mit gemischten Gefühlen reine man
dann heimwärts der Schweizergrenze zu . Jn Zürich an-
gelangt , wurde ein Konsilium abgehalten , dessen Ergebnis
die Abfassung eines Schreibens an die badische Zollbehörde
war . worin um Absolution von der begangenen Zollsünde,
d . h . um Befreiung vom Zoll und von Zollbuße geboren
wurde . Ob es etwas Helsen wird ? Einstiveilen mag man
sich notieren , daß die Züricher Käsefahrt A . D . 1901 siatt-
gefunden hat.

O »
Ter Luftschisser Santos - Tumont

unternahm am Sonntag nachmittag einen neuen Ausstieg.
Zahlreiche Zuschauer hatten sich bei dem schönen Wetter in
Saind Cloud cingesundcn . Santos -Tumond ertläne , daß
er diesmal seine Fahrt für hunderttausend Franks als
Preis ousführe . Allein nach kaum 8 Minuten bei dauernder
Umseglung des Rennfeldes zu Longchamp , wälzend welcher
man idn zweimal sttllhalten und an den Teilen richten
und seinen Strohhut verlieren sah , lenkte er seinen Ballon
zum Absahrtsvunkt zurück. Sr erklärte , der Motor habe
tadellos funktioniert , nur die übermäßige Länge des
Schleppseiles und die Schadhaftigkeit des sogenannten
Ncigungsseiles hätten ihn zum Umkehren bestimmt . Er

für mein Betragen vorgezeichnct, den mir mein Gemmen
unerbittlich vorichricb. Ich habe alles ertragen , alles erlitten,
unbarmherzig ist Schlag auf Schlag auf mich nicdergesallcn.
ohne daß ich je gewußt hätte , warum . . . Stark durch wem
Gewissen habe ich eS vermocht, zu widerstehen.

Ich habe freilich Augenblicke gehabt, wo Zorn oder
Ungeduld sich meiner bemächtigten, ich habe alle die Bitterkeit
ausströmen lassen, die eine so gemarterte Seele , die von Be¬
schimpfungen angcfreffen, die in ihren innersten Empfindungen
verwundet worden , erfüllen können. Ich habe aber nicht
einen Augenblick lArgeffen. daß über allen menschliche » Leiden¬
schaften das Vaterland steht.

Und dennoch, Herr Präsident , ist meine Lage noch täglich
verschlimmert worden , die Schläge fielen hageldicht auf mich
nieder, unaufhörlich , ohne daß ich je etwas davon verstehen
konnte, ohne daß ich sic je hcrvorgerufen hätte durch Worte
oder Thaten.

Tenkcii Sie sich zu meinem eigenen, so grausamen , inten¬
siven Schmerz noch die Qualen , die durch die Schande, durch
daS Klima , durch die zuchthansattige Abgesperttheit veranlaßt
wurden , die oft nicht verhüllte Verachtung , die beständigen
Verdächtigungen derer, die mich Tag nnd Nacht bewachen;
ist das nicht, Herr Präsident , allzuviel für einen Menschen,
der imincr und überall seine Pflicht gethan?

Nnd da ist noch etwas Entsetzliches, das mein schon s»
von Hinundherdenken erfüllter , abgestumpfter Geist, der unter
den Schlägen, die ohneUnterbrechungniedersallen , fast zusammen-
bricht, kaum fassen kann, das ist , zu sehen , wie ein Mcn'ch
trotz aller Ehrenhaftigkeit seiner Handlungen , trotz seines un>
desieglichcn Millens , der durch kem Leiden verletzt zu werden
vermag, als anständiger Mensch, als loyaler Franzose »u
sterben, wie er als solcher gelebt hat , dennoch täglich härter,
elender behandelt wird.

Mein Elend ft» mit keinem anderen zu vergleichen , es
giebt in meinem Leben keinen Augenblick, der nicht mit Leid
angesüllt ist . Wie rein auch dar Gewisser», die tzeclenffärkr



wollte mm gestern, Montag , ven Entscheid,l»gsa » ssl>c,i
uizttplehmen .

' - . -
*

Von einer Sekundärbahn.
Bei der kürzlich vorgenommencn Einweihung der neuen

Bahnstrecke Homburg -Friedberg entwickelte sich ei» heiterer
Zwischenfall auf der Station Seulberg . Tort hatten sich
nämlich die Vertreter jder Gcnieindebehörde nebst einer Ab¬
ordnung der Industrie , sowie der Landwirtschaft eingcfunden
nnd karrten in stummer Erwartung der Ankunft des von
Homburg kommenden Fcstzugcs, um ihn zu begrüßen und an
der festlichen Fahrt teilzunehmcn. Endlich ist der Zug in
Licht. Alles ist aus das höchste gespannt . Ta — sei cs, daß
man vergessen hatte, die Sculberger auf das Programm zu
setze», sei cs, daß die überaus schön geschmückte Sckundärbahn-
Lokomotive im Bewußtsein ihrer Schönheit übermütig wurde
und es unter ihrer Würde hielt, anzuhaltcn — kurzum, der
Zug saust in voller Geschwindigkeit, ohne auch nur eine Miene
zum Anhalten zu mache» , durch die Station , vorbei an den
erwartungsvollen Gesichtern und eilt nach Friedrichsdorf . Aber
die von Seulberg sind Männer der Thal und lassen sich durch¬
aus nicht so leicht aus der Fassung bringen . Rasch entschlossen
seylcn sie sich in Trab , dieser verwandelt sich in Galopp , dann
in Sckundärbahngeschwindigkeilund endigt mit dem Ergebnisse,
daß die tapfere Schar fast gleichzeitig nnt dem durchgcgangenen
Fesizuge auf der Station Friedrichsdorf eintriffr , gerade noch
rechtzeitig genug, um in das Hoch der Friedrichsdorfer cinzn-
stimmen , den ungetreuen Zug zu besteigen und auf ihm nach
Friedberg zu dampfen , wo der gemeinsame Turst bald alle
Festteilnehmer in schönster Harmonie vereinigte.

Vermischtes.
Tie kiclcr Strafkammer verurteilte wegen Tnrchstechcrcicn

und Schiebungen im rcndsburgcr Zuchlhausc den früheren
Strafgefangenen Reinwardt zu drei Jahren Zuchthaus , den
ZuchlhauSwcrkmeistcr Hansen zu acht Monaten Gesängnis . —
Ter Vorsitzende der sozialen Kommission in Krefeld versuchte
zwischen den ausständigen Sammctschcrern und den Fabrikanten
zu vermitteln . Tie Ausständigen lehnten aber die Vermittlung
entschieden ab und bestehen weiter auf ihren Forderungen . —
Durch den Sturz aus einem Hotelfcnfter verunglückte
in der Tonnerstag Nacht in Gauting bei München der älteste
Sohn des Professors Friedrich Hirth , der Kunsthistoriker I)r.
Herbert Hirth . Er war sofort tot . — In Hohenwaldc,
KreiS Marienburg , brannte m der letzten Nacht die Besitzung
des Besitzers Pauls ab . Von den sechs Kindern Pauls'
konnte eins durch einen Sprung aus dem Fenster, eins durch
die Eltern gerettet werden. Tie vier anderen Kinder ver¬
brannten , Pauls selbst erhielt schwere Brandwunden . —
Von Brunnen am Vierwaldstättersee ruderten sechs Männer
den hochgekcnden Muottabach hinauf , um Treibholz zu
sammeln. Hierbei schlug das Fahrzeug , um und dre » der
Männer , alle Familienväter , ertranken . Tie drei
übrigen konnten durch einen Kameraden , der vom Ufer
aus den Vorgang beobachtet hatte , gerettet werden. —
Ter Paris — Mülhausener Expreßzug streifte in der Nacht
zum Tonnerstag nach der Station Altkirch ein Automobil,
dessen Lenker , der baseler Bauunternehmer Zuck , bei dem er¬
folgenden Sturz den Tod fand . — In dem Torfe Nikolskoje
(Bezirk Tambow , Rußland ) verbrannten nachts l06 Höfe
mit allemEigentum . — Im Ostseebade Ahlbeck ist , wie uns
ein Privattelegramm milteilt , ein LOjähriges Mädchen aus
Halle a . S ., welches mit ihrer Schwester zur Kur hier weilte,
gestern 11 Uhr beim Baden ertrunken . Fünf Aerzte be¬
mühten sich vergeblich, in der Verunglückten das Leben zuruck-
zurusen. — Der nach Nikalojew abgegangene Dampfer
. Potemkin ' der russischen Tampsschiffahrts -Gcscllschast stieß
mir dem Passagierdampfer . Russalka " zusammen und
beschädigte ihn schwer . Tie Passagiere wurden vom . Potemkin"
übernommen und nach Nikolajew gebracht. — Folgender Nn-
glücksfall wird aus Petersburg gemeldet: Das Panzer¬
schiff . Imperator Alexander IIl " wurde bei heftigem Sturm¬
wind vom Stapel gelassen. Während des Stapellaufs riß der
Wind eine auf einem Hebekrahn befestigte Flagge herab , deren
Stock einen Offizier und einen Kadetten so unglücklich
traf , daß sie sofort getötet wurden , während ein Kadett
schwer und der Kommandant des Schiffes, zwei Kadetten und
ein Zeichner leicht verletzt wurden . — Bei der Konferenz der
Vertreter des Stahltrusts und der vereinigten Arbeiter
in Newyork wurde keine Einigkeit erzielt.

eines Menschen sein mag, ich breche zusammen, und das Grab
wäre mir eine Wohlthat.

Und aus dieser tiefsten Verzweiflung meiner gebrochenen
Seele heraus , die durch die Leiden zermalmt , durch diese Lage
voller Schande vernichtet ist , aus dem Schmerz heraus , der
« ich an der Kehle zu packen scheint und mich erwürgt , aus
dem Gehirn heraus , das durch die beständigen, ununter¬
brochenen Schicksalsschlägeverwirrt ist, wende ich mich an
Cie , Herr Präsident , an die Regierung meines Landes , nnd
richte an Tie meinen Hilferuf , denn ich bin sicher , daß er
gehört werden wird.

Ich will, Herr Präsident , nicht von meinem Leben
sprechen. Heute wie gestern gehört cs meinem Vaterlande an.
Tas einzige , was ich von ihm als höchste Gunst verlange, ist,
daß man mir mein Leben rasch wegnchme und mich nicht in
einer langsamen Agonie, unter Qualen , die mich schänden, die
uh nicht verdient habe und nicht verdiene, dahinsiechen lasse.

WaS ich aber noch ferner von meinem Land verlange,
das ist , daß volle und ganz« Aufklärung über das entschliche
Trama geschaffen werde, denn meine Ehre gekört ihm nicht,
sie ist das Erbe meiner Kinder, sie ist das Privateigentum
zweier Familien.Und ich fleh « auch aus ganzer Seele, daß man an die
furchtbare, unerträgliche Lag« denke , die schlimmer ist als der
Tod, in der sich meine Frau und die Meinigen befinden, daß
man auch an meine Kinder denke , an die lieben Kleinen, die
beranwachscn und nun Parias geworden, daß man alle
möglichen Anstrengungen mache, kurz , alles thue, was mit den
Interessen de» Vaterlandes vereinbar ist , um so bald als mög¬
lich dem Leiden so vieler menschlicher Wesen ein Ende zu setzen.

Ich vertrau « Ihrer Rechtlichkeit und bitte 2 >e , Herr
Präsident , den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung
zu genehmigen. A. Treyfus.

Salut Fusel» , 25. November IVS7.
Herr Präsident!

Ich erlaube mir einen erneuten und dringlichen Apell an

vom Geld - und Warenmarkt.
Ter Halbjahrsabschluß der Märkisch .' » Bank in

Bochum ergiebt einen Reingewinn von >38612 Mark
gegen 321899 Mark im ganzen Vorjahre . Für letzteres
gelangten li,ü Prozent Tividende zur Verteilung . Ver¬
luste hat die Bank bislang im laus -noen Jahre nicht er¬
litten . auch sind solche nicht in Aussicht zu nehme ».

Tie Einfuhr westfälischer Steinkohle » nnd KokS
in Hamburg hat im Juli d . I . stark zugeuommen . Sie
betrug 151902 To . gegen 136 083 j . B.

Aach dein Bericht c
'mes amerikanischen FachblatteS

ruht das Geschäft am amerikanischen Eisen » und
Stahl mar kt infolge des Streits säst vollständig . Tas
Ergebnis der Bcrhandliingen behuss Beilegung des Streiks
läßt sich » och gar nicht absehe» , wodurch die Tendenz am
Eisenmarkl sehr leidet.

Vom Wertpapiermarkt. Tie wirtschaftliche
Zukunft des deutsche» ReickwS , in der Beleuchtung durch
de » neuen Zolliarisentivurj Iwsehen erscheint als rin Rät¬
sel , dessen Lösung so schnell nicht gelinge, , wird . Liest man
die Auslassungen der in - nnd ausländischen Preise , so hat
man iingesähr einen Begriff darüber , welch trüben Zeiten
unser Handel und unsere Industrie entgegengel,, » » insjen,
wenn dieser Entwurf tstesctzcslrast rrlialr . Allein jeder
einsichtige Mensch muß sich sagen , daß dies nickst möglich
sein kann , und daß unsere gesetzgebende» Faktoren nickst
die Errungenschaslcn dreier Jahrzehnte mit ciiieinmal auss
Spiel setzen können , nur um den einseitigen Interessen
eines ErwerbSstnndcs zu dienen . Tcshakb erwartet man.
daß schon bei den Beratungen des Entwurfs im Bundesrat
erhebliche Abänderungsvorschläge gemacht werden dürs¬
ten . — Fast scheint es , als ob es der Börse so bald nicht
beschiedcn sei » sollte , auch nur eine Woche ohne neue
störende Ereignisse zu verbringen , so daß ihr die Möglich¬
keit zu der so nötigen Sammlung geboten würde . In der
abgelauseiien Woche war es tzie Zahlungsilockiing der alte»
brcslauer Banlsirma Jacob Landau , die sich den vielen
Ereignissen der letzten Zeit hinzugesellte . Recht unange¬
nehm berührten auch die mißliche » Verhältnisse hei der
Allgemeinen Tcutschc » Kleiiibalmgeiellschast , bereu Folge
ein starkes Angebot in den Werten der «R'sellsckiast war.
Gleichzeitig aber richtete sich die Verstimmung der Börse
gegen die Aktien der Rationalbank für Teutschland — die
Emissionsballt — und der scharfe Rückgang derselbe » war
das charakteristische Zeichen des Börsenverkehrs . — Ter
günstige Abschluß dcS bochumer Vereins vermochte dem
Montanmarkt keine Anregung zu gebe» . Letzterer per
harrte in Schwäche und verstaute gegen Wockzenschlußaus
den starken Preissall der Tortmnndcr . — Der deutsche An-
lcihcmarkt war sclir fest und steigend . Tie Gründe sind
von » ns verschiedentlich erörtert . — Geld bleibt andauernd
flüssig ; Privatdiskoist 2

Rew >> ork, :>. Aug . Börse. Anfangs unregelmäßig
bei stillem Verkehr , Schluß schwach. Eanada 108 gegen
108. 12 , Union 96 .02 gegen 97 .50.

Berlin, .5 . Aug . Börse. Zu Beginn des Verkehr -Z
war die Haltung ziemlich fest, namentlich für Bankaktien,
in denen größere Rückkäufe stattsanden . Tas Geschäft
war still . Im weiteren Verlause hielt die (tzeschästssullc
an ; für verschiedene Werte konnten auch heute wieder keine
Preise notiert werden . Eanada fest und lebhaft auf gute
Wocheneinnahmcn . Um I Uhr ivar die Börse ruhig bei
gegen Soniiabendschluß etwas gebesserten Preisen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . August. Kursbericht der Oldenburgischn,

Spar « und Leid - Bank.
I . Mnudelficher.

3 '/, pEt. Alte Oldenb . Koniols
3 '/, PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vC '- do . do . . . . .
4 pEt. Oldb. Bodenkred .' Oblig. (unkündb .b . 1S<)6)
4 pEt. abgestcmpeltc do . do.
5 pEt. Oldenb . Prännen.Anleib«
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pEt. Wildeshauser, Etollbammer,

Jrversch « von 1877 .
4 pEt. sonstig « Oidenb . Konnnunal-Nnlrihru
3 '/- pEt. Butjadinger, Goldenstedter
3 >/, pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pEt. W stersteder Amtsverb. -Anl.

Ankaus Verkau

v«:. vSt.
98 99

98 99
88 «9

102,25 103,25
101,50 —

130,30 131,10
100,50 —

99,50
10» ,50 —

94,50 —
94 —
87 89

Ihren hohen Gerechtigkeitssinn zu richten und Ihnen meine
tiefste Verzweiflung auszudrückc» .

Seit drei Jahren fordere ich als Mensch, der an dem Ver¬
brechen unschuldig ist , um dcffcmvillen man ihn verurteilt
hat , nichts anderes als Gerechtigkeit »nd die Entdeckung der
Wahrheit.

Seit dem Tage nach meiner Verurteilung , als Major du
Paty de Clam im Auftrag dcS Herrn Kriegsniinisters z»
mir kam , » m mich zu frage» , ob ich unschuldig oder schuldig
sei, als ich ihm antwortete , daß ich unschuldig sei, aber daß
ich Aufklärung fordere, vollständige Aufklärung , seit jenem
Tage habe ich auch verlangt , daß alle gebräuchlichen Hilfs¬
mittel für die Nachforschung zur Mithilfe hcrbcigczoge» werden
sollten, ebensowohl durch die Militärattaches , als auch durch
die anderen Mittel , über die die Regierung verfügt.

Es wurde mir geantwortet , daß höhere Interessen die
Anwendung der gebräuchlichenNachsorschungSmittclverhindern,
daß die Untersuchung aber fortgesetzt werde» solle.

Seit drei Jahren also warte ich in der entsetzlichsten
Lage, die man sich vorstcllen kan» , ich warte immer noch,
und die Nachforschungen führen zu keinem Ziel.

Wenn nun einerseits höhere Interessen verboten nnd
wahrscheinlich immer noch verbiete» , daß die acbräiichlichen
Mittel der Nachforschung, die allein im stanve sind, das
Ende de - Martyriums so vieler Mensche» hcrl>« iznsührcn,
angeweiidct werde» , so wäre das allerdings ein Grund für
mich , dieselben zu respektiere» .

Aber, Sie sehen andererseits , Herr Präsident , das, ich drei
Jahre lang diese furchtbare Lage ertrage , meine Kinder sind
entehrt und wachsen als Parias auf , eS ist umnögiich, sie zu
erziehen, ich werde wahnsinnig vor Schmerz darüber.
Ticsclben Interessen können doch immerhin nicht erfordern,
daß meine liebe Frau , meine armen Kinder darüber z » Grunde
gerichtet werden.

Ich will nicht - »veiler, als diese entschlich« Lage Ihrer
hohen Rechtlichkeit, derjenigen der Regierung unterbreit «!. Ich

4 pEt Eutin -Lübecker Prior.-Obligationrn 100,60
37 . pEt . Teur' -d« Rnch -anleih «, adgeft, u»

kundbar bis 1905 . . . . 101 .20
3". pCt. do. 101,20
3vEl. do. do . . '-'S
3 ' , pCt. Preußisch« Eonsols , abgesi . unkündbar bis

1995 I0 >,20
3 ". »St. do. do . do. . . 10IF9
3 pEt . do. vc do . . 92^ 0
4 pEt Teitowcr Kreil -Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bis 1 «15 . . . 103.30
4 pE« Westfalisch« Piandbries « U'2 .40
4 pEt . Flensburger Siadl -Anleib «, unkb. b . 1906 101,45
3 ' , pE2 Slelüner Stadt-Anleihe . . . ' '5 .45
3 ', , pEt. Wormser Slabt-Anleibe . . 94,70

H . Nicht »nmdclsicher.
4 vCt . Russische Cubostbahn -Prioriläien, gar . . 98,40
4 pEr. alte naiieniiche Rente (Stucke von 4909 srk.

»nd darunter) . 97
3 pEt . staalsgar Jtasteiuich « Eiienb . -Pnoritälen 59,70

tSurcke v . 590 vn« Verlaut '/ . pEt . hob« )
4 pCt. Pfdbr . der Prcuß . Beben «Ercd «Ak :.»Bank

Serie XVIll , unkündbar bis 1910 99,20
3 ', , »Et Piandbrieie ter Mecklenburg. Hpvolhelen-

und Wechielbank, unkündbar bot 1905 . 91,29
4 pEt do. do , Serie II , „ „ 1910 . 98,45
4 pEt. Oldenburger Glashüttcn -Priorckälen, rück«

zadlba -. 102 . 100
4 pCl . Warvl-Svlimerei-Pnori:. . riickrablb. 105 102
Oldenb Landesbank-Akncn (40 pEt. Emzahümg u.

4 vEt . Zins vom 1 . Januar) . . 137,50
Oldenb . Glasbütten -Aknen <4 vEt. ZinS v. 1 . Jan .) —
Lldenb . -Po-. tug . Tampsich . -Rhrd^Sktlen (4 pEt.

Zur« vom I . Januar) . . . —
Warvstp . -Prior -Akt. III .Em . (4vEt Zursv . lIan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 190 »n All. —
Ehcck aus London , I L. . . 20 .3»

. „ Ncw-Pork » I Doll. . » —
Amerikanische Noten . . . » » 4,15
Holländische Bantnoren kür 10 Gulden . „ 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgijche Spar- und Lerhbank-Akueir —
Olrendurg . Eiienhünen - Lktren (Lugusueon ) 79 pCt . A . dz . B.
Oldenb . Bersicher. -Geielljchafts -Aknen ve: S - —

Diskont der Deutschen NnchSbani 3 ' , pEt.
Darlebensuns do. do. 4 > z » Et.

XII. Die 4 pHt. Flensburger Stadt-Anleihe bringen wir b>S
weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburg, 6 . August. Kursbericht der Olden«
burgischen Landesbank. Emkaus Verlaus
3 ' » pCt. Deutsche Reichsanleche,bisl905unkündbar 101,20 iol,75' 3 > , pEt. Deutsche Neich- anleih« . . . 10 t,29 101,75' 3 pEt. dergleichen . ! >2 92,55

pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 9» 99' 3 ' - pEt. neue dergleichen mst halbjähr. Zinsen. 98 9 !»
" 3 pEt. dergleichen . 88 80' 3 pSt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in pEt. 139,30 131,10' 4 pEt. Oldenb. Lodcnlreditanstalt-Odligationen,

unkündbar bis 1996 . . . — —
' 4pEt. abgeflempelt « dergleichen . . . — —' IpCt.OldenburgerSladtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlosien 100,50 —
' 4pCt. Eloppenburg'Lastruper Gemeinde- (Klein-

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bi- 1908 ausgeschloffen . . . 100,50 —

*4pEt .v«rfch. Oldbg AmtSverbandS -u Communalanl. 100,50 —' 37 , pCt. dergleichen . 94 —' 3 pEt. Jedersch « Stadtanl . Tilg , durch Ausloosg. 87 88' 3 '/,pEt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . . 101,2» 10l,75' 37 , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101210 101,85' 3 pEt. dergleichen . 92220 92 .75*3' , PEt . Rheinprovinz-Anlcihescheine . . 101,45 102' 4 PEt. Westfälisch « Provinzial -Anleih« , derstärlte
Tilgung bis 1909 ausgeschloffen . 102,50 103.25

*4 PEt. Teltow. Kreisanlerh« unkündb . bis 1915 103,30 103,85' 4 pstt. Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung
bl» 1907 ausgeschloffen . . — 101,60

4 pEt . Oesterreich . Goldrente. Stück« äst . 1000 . — 100,50 101 .25
4 pCt. Ungarische Goldreine, Stücke ä Mk. 2025 .— 99,70 100,45
4 pEt. alle Italienisch« Rente, große Stücke . 97 97,55

_ dergleichen klein « do . . . 97 97,80

will nur sür die Meinigc », für meine Kinder , die die erstenund bedauernswertesten Opfer sind, Gerechtigkeit fordern.
Indem ich Ihrem hohen Billigkcitsstnn vertraue , bitte ichSie , Herr Prä,ident , das, Sic den Ausdruck meiner hocy-

achtungsvollen Ergebenheit genehmigen wollen.
A . Treyfns.

Salut -Inseln , 20 . Tczembcr 1897.
Herr Präsident,

ich gestatte mir . einen verzweifelten Appell an Ihren hohen
Gerechtigkeitssinn, an dcnjcnigcn der Regierung zu richten.

Ich erkläre einfach wieder, daß ich nicht der Urheber des
Brieses , der mir zu geschrieben. Ich füge noch hinzu, das,meine ganze Vergangenheit , die heute vollkommen klar zuTage liege» muß , sich erhebt und gegen den bloßen Gedanken
an die Möglichkeit einer so schändlichen Handlung protestiert.

Seit dem ersten Tag diese« entsetzlichen TramaS warte
ich ans die Erklärung desselben, aus ein besseres Morgen,
auf Licht.

Tic schon seit drei Jahren ertragene Lage ist ebenso ent-
setzlich für meine Frau und meine armen Kinder, wie sür mich.Ich wende mich mm a» Sic , um ihr Los . mein Los in IhreHände , in diejenige» des Herrn .Kriegsmiiiister«, in die HändedcS Herrn IusiizimnislerS meines Vaterlandes zu legen, um
zu fragen , ob eS den» nicht möglich wäre , endlich eine Lösung
zu finde» , dem entsetzlichen Matyrium so vieler Mcnschcn end-
sich eil » Ende zu setzen.

Indem ich ihrem hohen Billigkeilssim, vertraue , ersuche
ich Sie , den Anrdruck meiner ausgczcichuclcn Hochachtung zugenehmige» A . Trcysus.

(Schluss folgt . )

101,75
101,75
92.55

101,7»
101 .85
92,75

103.85
102,95
102
96
95^ 5

97,55
60215

99 .50

91 .75
98.75

200,50

169,20
20.48

4220
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spElgar .EmimLübeckerBnm̂Obvgatio»«» I.E« . 10020 —
4 pEt. Eutin^ übeck« PeimpOUigaüo». ll E» .

ch«e Staats -GanmUe . . . . 9920 10020
4 p- l. vraunschtocia« Lcmdes-Effenbahn Priort.

Oklig II . <r« . ico .90 10120
4 pSt. Lreield « Eisenbahn-Obligation«» . 9920 —
3 pSt . fteuerrftubtig « Italienischeg-r-ntierte Sise»-

bahâ bl^ anenen . . . . 59.70 60,25
> pEt. dergleichen, kleme Stücke . . 52,70 6020
4 pEt. Jtal . Mittelmerrbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . SS,50 S4 .05
4 pEt. Sismbahn-Rentenbank-Obligcttionen . . 96,50 S7.05
4 pEt. Eisenbah »-B« chLblg., bis 1903 «nkündb » 97.70 98
S '/. »Cr . dsgstichen. rückzablbar t 101 pEr. . 922 » 9220
4 pEt. Fecwkstm « Hppotb -Kretst-Berri» Pfand¬

brief «, bis 1910 unkündbar . . 99,10 99,10
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi« ISlO . . — —
4 pEt. Preuß . EentrcchBoden -lkredu -Ges .-Psandbriest

von 1901, unkündbar bi« 1910 . 99,70 10025
5 '/, pCr . dergleichen von 1896, unkündbar bi« 1906 9220 92,75
4 pLt. Preuß . Boden-Kredubank -Pfandbriese, un-

iüntbar bi« 1910 . . . . S ?20 99,50
4 pCt . Hamb. Hvv . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 99,20 99,50
4 p2r . Schvarzburg. Hyporbeken -Vank-Pkandbriese,

unkündbar bl« 1902 . . . 97,90 8820
4 vEt. dergleichen , unkündbar bi« ISOS . . 98,90 9920
Wechsel au> Amnndcnn kurz für st. 100 in Mk 168,40 16020

. . London » » 1 Lskr. , . 20^ 30 20,180
» . New-Dork . . 1 Doll. , . 4,15 420

Holländlich « Banknoten für 10 Gulden . . 16,81 —
' » Tie mir einem Stern bezeichneten Lnlazrwerti jfind in

L .derburz müntelsicher.

Oldenburg,6 . Lugust. Kursbericht der Oldenburger
Lau ! Einkauf Verkauf

pLr. pEr.
Müudklsicher.

3 '/, pCt . Oldenbmglsch « Kouscll, ganzjährig«
Londons . 98 99

3 V, pCt . neue Oldenburzisch « Honsel «, halbjährig«
Coupon« . 98 99

3 pEt. Oleendurgnch« konlol . Staatsanleihe . 88 89

1 pLlOldeub -kaatlichevodrukr̂ .-Lnstalt- Schuld,
verfchrbuu - e», mckkbedb« bi« 1906

4 pLt. abgestrnipell « ds. b» . . .
4 p4l Oldenburger Stadt -Lnleih« vo« 1901,

unk . bi« 1907 . . .
3 pEt. Lideuburgilch« Präuu -Auleihe <40 Ihlr^

Lose) . , . »
4 pEt. Oldenburgisch « tkommunal-Anleihe»
8 '/, pllr. do . Kominunal-Anleihe» .
3 ' , pEt. Deutsch « Reichtanleih«, konvertiert«

unkündbar b»« 1905 .
S '/> rTt. to . . . .
5 püü do. . . .
3 >„ pEt. Preußcstr« Konsols , couvertierte , «o-

kündbrr b»s 1905
3 '/, vllt. do . . .
3 pCt . do . . . .
3 ' , rSr . Hessische Staats -Lnl ih« .
3 > , PCt . Bremisch « Staaisanlech« von 1899 .
4 p<rt. Eutw -Lubecker Eisenbahn- Prlor - Lblia.
1 pCt. Wesffäl . Provrozial-Snlelhr Serie lll

unkündbar bi« 1909 .
4 pEt Mannreimer Stadt . Lnle h« vo» 1901

unkündbar bi« 1906 .
4 Cr . Brandenburger S adt-> nleib« . .

Nicht mündelficher.
4 pCt . Hannoverich « Landeekredtt -Lbl ., untundb.

bi« 1906 .
4 pCt. Hamburg. Hypotb .-Bank Pfandbrief«,
t rCt. do . unkündbar b»« 1910
1 pEt. Mitteldeutsch « Lodenkredit-Lnft.-Psandbr.,

unkündbar bi« 1909 . . .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbrief« <8 «rie HI)
4 pEt. Preuß . Voden -Eredlt-Lkr .-Bank-Psa»dbr.,

unklmdb . b . 1905
4 pCt. do . Serie XVIIl , unkdb b . 1910
4 pEt. alte Italienische Rente kleme Stück« .
4 rät . Lesterreichische Goldrent«
4 pCr . do . klein« Stücke
4 pEt. Lekerrelchl ch« Staat « - Rente« » Anleihe
4 pCt. Ungar. Goldrent« (Stücke t 2025 — Mk .)
4 »Er. do . (Stücke t 1012.50 Mk.)
4 pEt. Rjäfan »Uralli garanr. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bl« 1909 .

100,50 —

1S020 131,10
100,50 10120

94 —

10120 101,75
10120 101,75

92 9325

4pEt . WladSSvka» gareoL EiWb. - Prior, vo»
1898, unkündbar bi« 1909 . ggIg

3 pEt. Jtalieni
'
ch« Eisenbahn« Obl. . . —

1k»m « Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4 Mk. 188,40
do . » London 1 Lstr . 4 , 20^ 8
d«. » Pari« lOOgr . « , 80.90
do . New-York 1 Doll. 4 . 4.15

3lm « ikanisch« Noten (Greenbackt ) 1 Doll. » , 4.1 g
Holländisch « Noten 10 fl. » , 16^ 2

An gestrig« Berlin« BSef « notierten
Oldenburg« Banl -Aktien 107Z0 pEt Veld.
Dilkout d« Reichsbanl S > , pEt.
Lomdardzinifud d« Reichsbank 4 V,

»8 .7»

18 ' LO
20 .48
SILO
4L0
4.19

16^ 2

lOl ^ O
101L0

92^ 0
98,45
98,50

101,75
101F5
92,75

99,05

102,70 103^ 5

10220 102.75
102,45 103

102,20 102,75

9820
9920
97

100,70
100,70
95,70
99.90

10020

98 .85
99,50
9720

10125
10125
9625

100,45
100,85

98.50 99,05

Hafer, hiesiger
. ruffisch«

Roggen , kestg«
, Petersburg«
. südvtfstsch«

Weq«,

am 8 . Lugust 1901.
Mrk. ML.
7 .80 Gerste , amerSanifch « —
720 „ russisch« s .70
7,50 Bob««» 8,—
7,50 Buchweizen 9,—
720 Mai « 820
720 « em« Mai« «20

Lupine» —
pro Sentner.

Witteru » g« beobachtunge « in OldenhurZ
von A. Schulz , Hos-Opliker.

97,70
9920

9825
9920 Monat. ^

m»»»-
» rr-r

« 8«
, »« e«,
> ? >»

Lufttemperatur
m»»»r. i >»» » , > ->»,-«

— — 5 . Sug. >7N. Km- -N14 .7 76» 28 . »,S 5 . Sug. - 9l
6 . Sluq . ' 8 - Vm. —, z 7«0.1 I»S 1,1 8 . Sug. — !

Lomber titirche.
Am Sonnabend , den 10. Lugust:

Sonntag , den II . August , 10 . Lrin . :
Gollerdienst 10 Uhr : Hilfiprediger Siemer.
Kinderlehre 11 Uhr : Hüfsprediarr Siemer.
Sprechstunden : vorm . 8— II Uhr. nachm. 8—4 Uhr.

Vereins - u. Vergn » gnngs
Anz eigen.

Hankhausen
<krirkIiLus).

Donnerstag , den >4 . August d . I . :
Großes

Enttn-Lerkegelll,
eveutl . Geldpreise.

Anfang 4 Uhr nachmittag ? .
Hieriu ladet frcundlichst ein

H . Willers.

Zwischenahncr

Lchützen-Vkrein
Am Mittwoch , den 7 . August

d . I ». abend? 8 Uhr:

Versammlung
in Hotes Hotel hierselbft.

Beschlußsäffung über Beteiligung
beim Westersteder, Wiefelstedrr und
Edewechler Schützenfest.

Ter Vorstand.

LbK - > . 8irlk«bwntii
UnsloeLv.

D« beabiichngt» Luöfiug ist ver¬
schoben auf

Mittwoch , de» 14 . August.
Der Vorstand.

<D > Inni ehk««Iign
IS. ?klilil»n.

Zommettest,
verbunden mit 8i ->derbel »stig «»ge«

und Danzkräuzchra m

Vnuckvlls ZiejlMttt
1u vlod.

Abmarsch nachmittags 3 Uhr vom
. Lmmerländischm Hofe' au? .

Der Vorfta »d.

Verlorene und nachz«,
weisende Sachen.

Zwischeuahn . In meinem Lokal
ist feil einig« Zeit ein schwarzer
Hrrreurock zurückgeblieben.

Herm . WillerS.
Nastedr . Verl . e . gol »e«e Uhr

kette auf der Chaussee zw . Ahler»
« . Michaelse « Hanse . Grg - gute
Belohn , adzug . bei Ar . Indorf.

Z« belegen « . anzuleihen
gesucht.

Der Darlehen od . Hypo.
1?kllU . tkeken sucht , schreibe cm

— H .Bittncr ä: C 0 . , Hannover.
Oldenburg . Anzuleihen

grfucht aus erste Land¬
hypothek zum 1. Rovbr.
d . IS . 10 .000 Mk . und
5000 Mk.

JohS . Athing , Rechstllr. ,
Bergftr . 1« .

Wohnungen.
!u vermieten auf gleich oder später

mehrere schön möbl. Zimmer , können
eventl. auch unmöbliert abgegeben
werden._

Z » der « , eine geräumige Ober-
wohnnng ( Neubau ) .

Ehnernweg 2.
Lhaestedel Iu verm . z . 1 . '?cov.

«. Wohnnng mit 8 Scheffels. Land.

»erste» . Zu verm. z. I . Nov . ev.
1 . Lkt . i. neuen,», d . Hauplstr . bel. Haufe,
die schöne s«v . Uuterwohn . m . Stall
u . Gartenl . , Pr . 350 W . kkayser.

Zu vermieten eine geräumige
Unrerwohnung . Ebncrnftr . 28.

Ofrernbnrgj . In vermieten zu
November d I . eine Oberwohnung
in Koop « Haus an der Koppel-
strafte , enthaltend 3 Sk ., 3 K ., Küche
und Zubehör , nebst der Hälfte de?
Tarten ? ._ A . Bischoff , Aukl.

Zu verm. zum 1 . ,'coo . eine fepar.
U»terwohn . . 2 Sl . , 2 K ., Wafferl.
und etw . Ganenl . Ehnernweg 17.

Z . vm . z . l . Noo. « . frdl. L berw ., 2
St .. 2K .. K . u. Grtl . ÄS t ., 2 K ., K . u. Grtl . Mrlchbrink?w .43u.

Zu verm. auf sofort eine kl. Woh-
«nag , Prei ? 80 Kriegerstr. 13.

Zu verm . zum 1 . ,' ioobr. vorne im
Eversten , Jcsisiraße 5, eine geräumige
Unterwohanug mit Garten u. Stall
(Wagenremise und Pserdrstall ), evtl,
auch die Besitzung unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.
Nähere?

Bockstraßc 7 » oben.

Zu irr« , ti 1 . AMr. >.
Unterwohnung , besteh , aus 4 Stub .,

3 Kamm . , wov . 3 ^ lb . u. 2 Km . durch-
gehv . verbd., fern« Küche mit Speisek.,
L'cädchenkm ., Torftaum , geraum , und
geschützter Balkon . Mieiprei ? 750
p . I . — Nähere? Amalienstr . 7 oben,
vormittag ? von 11 — 12 Uhr und nach-
mittag ? von 5— 6 Uhr.

T,e Unterrrohnung Haarrnrfchftr.
SS , Hab« ich zum l . November er.
zu vermieten.
Bergftr . 5 . kud . Neper,

Fernsprecher 536. Äukt.
Zu vermiete » eine gute Obrr-

wohnong zu« 1 . Oktober oder
I . Novbr . Ziegelhofstr . Sie.

Zum 1. Rovvr . d . I . habe ein»

Me kttnttftng
im Heiligengeisttborviertel für EEst ^
zu vermiete » .

A . Pareeffel , Haarenstr . 5.

Ein Zimmer mit Ben zu ver¬
mieten. Kriegerftrah« 12

Qfteruburg . Zu verm . eme kleine
Unrerwohu . Näd . Langenweg 1 ^».

Ä . g . 1 Wohn. ; . v . Langenwcg 26.
Osternburg . Zu vermieten zum

I . Nov . eine kleine Wohnung.
Laogenweg 21.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Novbr . eine stdl . Oberwohnung
an ruhig« Bewohner.

Sandstraße 9.
Gesucht eine Wohnung pr . sofort

bis Mai wegen Neubau , innerhalb
oder in der Näh « der Stadt.

Näbcrc ; Gaststraße 5.
Kl . Wohanug zu vermieten an

rubigc Bewohn« . Ofcnerstr . 26 ».
Zu verm. freundl . Obrrwohnung,

Straßenfront . Radorsterftr . 44.
Umständehalber auf den l . Novbr.

eine Lberwohuung zu vermieten an
eine einzelne, asturste Frau . Zu be¬
sehen am Vormittag . Grünetzr . 13 ».

Zu verm . zum 1 . Nov . Lade » mir
Wohnung . I . Meyer , Kurwickstr. 20.
2 j . L . erb irvl . Logt « . Äelkenstr. 10.
Z . v . z. Nov . kl. Oderw . Lerchenstr. 10.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein kräftig«

Laufbursche
Haffee-Aösterei

C . ffietetsdorf » Langestraße 72.
Cversten . Gesucht zum I . Äovbr.

ein sauberes, akkurates Mädchen.
Frau Arnold Wefterhaue »,

. Zum Grunrwald ' .
Ein Gastwirt , ca. 40 I . alt , sucht

zum I . Oktober oder 1 . November
eine erfahrene , kräftig« und gesunde

Haushälterin
für seine Sommerwirtfchaft in der
Näh « ein« Stadt . Offerten unter
G . 478 an die Erped . d . Bl . erb.

Geiucht aus soiort ein Geselle.
H . Bnhr » Schncidermstr. , Lambertistr.

Gesucht per gleich event. später ein
fixes Mädchen >m Alt « von 16 bi?
18 Jahren , welche? kinderlieb ist.

Nähere ? Nadorsterstr . 56, oben.
» Tüchtige? Mädchen sucht tagsüber

Beschäftigung Alerandrrftr . 2.

Kräftiger zuverlässiger

Laufjunge
gesucht.

Achternstr. 38.

KLslÄsn 81s
sichsofort, wenn Sie geneigt, Cigarren
an Wirre re . zu verk. gegen 135 Mk.
pr . Mt . Bergig , u. hohe Prov.

A . Kauffmau » , Hamburg 1.

Aür Volk « - und Hafrpsticht-
verfechrrnng werde » Mitarbeiter
an « allen Ltändeu gegen gute
Bezüge gesucht.

Angebote unter M . 18S a » die
Annonc . - Exped . von A . Parufsel,
Oldenburg i . Gr . , erbeten.

Gesucht
auf sofort oder Oktober für einen
kleinen Hau ? halt auf dem Lande eine

erfahrene Person
für Küche und Hau ? , bei gutem Lohn
und guter Behandlung.

Offerten unter K. 4SI befördert

gsl>er Stelle sucht, verlange unsere
, Allgemeine Vakanzen -Lift« ' .

W . Hirsch Verlag , « an »heim
Gesucht zum 1 . November ein zu-

vrrläfsiges Mädchen für Küche und
Hau ? . Frau Bücking , Nordstr . 2.

Suche auf sofort od« später eine
Haushälter !» gegen hohen Lohn
nach außerhalb der Stadt Oldenburg.
Nähere Auskunft bi? Tien ?tag . den
13 . d . Mts ., Schützenhofstraße Nr . 2,
Lsteruburg

Ver »e. «suche auf sofort

Watergehitfen.
Georg p. Rn «» eGeorg v. »tn «» e».

Gesucht züm 1 . Novemher ein
Mädche » . Kl. Kirchenstr. 7.

Do »« erschwer . Aus sofort ein
tüchtiger Vchmirdegeselle u . K Utell-
« » chrr . Peter Strahl.

Suche per sofort einen jungen
tüchtigen

Verkäufer
für Kolonialwaren - und Delikateffen-
Geschäft.

Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen unter S . 474 an
di« Exped. d . Bl . erbeten.

Suche zum 1 . Nov . einen tüchtigen
soliden » »echt für di« Landwirtschaft
gegen hohen Lohn. Nähere? bei

S . R «»»e» . R « .südende
E »hor » . Gesucht zum 1 . Novbr.

od« l . Oktbr. K Gr »ftk»rchtr für
landwirtsch. Arbeiten . Ioh . Hilber «.. . Jot

Für einen kl . Haushalt wird ein
t»»ge« Mädchen zu November aegen
salär zur Stütze d« Hausstau gesucht.
Dasselbe muß selbständigkochen können.
Dienstmädchen wird gehalten.

Offerten unln v . 478 besorgt dir
Erped . d . Bi.-

NE-

Wäsche - Juschneiderin
iüeht Stellung p« 1 . Ost . Jrk . - Lff
untn S . 47 .» an die Erped d Bl.

Zum I . November et« jüngere«
Hau - madche « .

Fsrau Juli »» Tiliax.
_ Domeerschwerrftrafteir.

Donnerschwee . Gesucht z. 1 . Nov.
rin Lehrling für meine Schwarz und
Weißbrotbäckerei. H . Reckemeyer.

Gesucht zum 1 . Äovemder

len hohen Lohn für Küche u. Haus.
stde._ Rasteder Hof.

Sin Ka n fmmu» , 87 Jahre alt,
sucht Beschäftigung , eventl. zeitweilig.

Offerten unter S . 47V an Ke
Exped . d . Bl . erbeten.
(All ist p allnort » Herren , welch«

Vertrieb mein« boch¬
eleg. konkurrenzl. Neuh . nebenbei über¬
nehmen. Vertrieb paff , für Jeden ».
Hohe Vergütung . Prospekt grali? .
Her « . Wolf , Zwickau i S ., Blücberftr.

Suche Beschäftigung im Wasche»
und Plätte » . Kriegerstr. 12.

Junge
Mi - che«
erhalten lohnende
Beschäftigung bei

Krim,
Aonnerschrveerstr . 31 .

Zum l . November kein atkuralesjein
MLdche » gesucht.

Gesucht zum l . November ein zü-
verlässigc?

Vkädchen.
Frau Harm « , Haarensiraße 8.

Fra » W . Rotholt . Mottenstr 11I
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hau ? wegen Ver¬
heiratung de? jetzigen.

Frau J »kie Etzting,
Lindenall« 15.

Donnerschwee Gesucht zum H
Novemb« ein kleiner Knecht von 15
bi ? 17 Jahren . H . Reckemeber.

Zum l . Nov . rin - -
für die Kinderbewahrschule in Ostern-
bürg . Pastor Köster,

Klovvcnburgerstr . 12-

HI nserRatgeber für Ilellungsiucheno«" enthält zahlreiche
Mnftrrbewerounasbriefr.

Preis 50 ^ in Marken.
W . Hofstnann 44 Co . , Hannoveradzug. bei Fr . I _ ._ _ _ __ _
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A. Beilage
M 188 -n „Nachrichten fiir -Stadt und Land'' uom vienslag, den 6 . Ängnst 1SÜ1

Aurenbegrabnis.
Dir haben keine Särge mehr.

Nicht Zeit , um siezu zimmerir;Wir haben keine Tyränen mehrUnd klagen nicht und wimmern;Der Herr , der diesen Teuer» hierDen Heldentod ließ sterdeu.
Verlieh chm auch die schönste Zier,Sein Himmelreich zu erben.

War soll d 'rum Sarg und Bahrtuch chm,Geläut und Priestersegen?
Stumm werden leichte Cherubim
Den Kran , auf 's Grab ibm legen.Ter Ckerub ist des Volke- Dank,
Gleichviel ob die Gebeine
Im weichen Gras rud ' n , wo er sank.Ob auf dem harten Steine.

II
Zwei Männer schreiteil durch'- Dunkel dahin ; —

Man dön nicht stöhnen noch klagen,Co trüb ibr Antlitz, so düster ihr Sinn,
So traurig die Last, die sie tragen.

Sie tragen einen toten Mann —
Ter war ihr Kampfgenosse.
Ihn lras in der Schlacht des Todes Bann,
Durchbohrt von des Feindes Geschosse.

TcS toten Buren Hcldenbahr'
Das sind zwei blanke Gewehre,
Darüber liegt cm funkelndes Paar
Scharfschncidigc Schwerter die Quere.

Tie Hand , die noch vom Kampfe geballt,
Verschiss die tropfende Wunde;
So liegt er da. im Fökrcnwald
Gefallen zu böser Stunde.

Tie Kugel mitten in der Brust,
Sein Haupt vom Schwertstreich gespalten.
So Kal der Tapfere sterben gemußt
Unter der Fahne Fallen.

So rnbt er mm vom Kampfe aus
Und schläft in Heldenchre» ,
Roch siegend zu sterben im heißen Strauß,
War stets sein heißes Begehren.

Tic Männer setzen die Bahre ab
Uno holen das Grabscheit zur Stelle;
Sie graben der Leiche ein flaches Grab
Und bergen es unter Gerolle.

Kein Raubtier und kein Brite soll
Tc- Freunde - Grab verschrei,; —
Dann weihen sie ikm den letzten Zoll
Frommchristlicher Abschiedsehren.

Ein Vaterunser , ein stilles Gebet
Am Grabe , dem sturmumtoften,
« An die Gewehre !" — Und Jeder geht
Zur Feldwacht aus seinen Posten.

_ H . M.

Aus aller Welt.
Ein neues Massenreltungsboot.

In Riga fand kürzlich in Gegenwart einer größeren
Amaol von Sachverständigen die praktische Erprobung der
vom Ingenieur von Anrep erfundenen MasfenrettungsbootS
auf der Tüna statt . Dar Boot . 22 russische Fuß lang , 10
breit, kann 25 Personen mit Lebensmitteln für etwa 20 Tage
aufnehmen. Um seine Leistungsfähigkeit zu prüfen , hatte man
es mit vier Personen und mit l22,700 kg Ballast beladen.
TaS auf seinem Helling in eine nach unten gerichtete Lage
versetzte Boot fauste, sowie cS loSgekuppclt war , mit großer
Geschwindigkeitunter Wasser , unter dem es eine Kurve von
KO russischen Fuß Länge beschrieb . Nachdem cs wieder an der
Oberfläche aufgetaucht war , trieb es durch eigene Kraft noch
250 Fuß weiter, ohne daß die zur Leitung bestimmten Per¬
sonen cingreisen durften , lieber die hervorragende Leistung
ist man nur einer Ansicht in den maßgebenden Kreisen Rigas.Tie Tragweite dieser Erfindung bedarf keiner Kommentar »,falls da- Anrepsche Boot auch Prüfungen unter noch
schwierigeren Umständen gleich gut bestehen sollte.

Ein renitenter
*
Landwehrmann.

Das Kriegsgericht in Neustadt verurteilte den Infanteristen
der Reserve Georg Peller auS Jriedcnheim wegen fort-
gefitzten Ungehorsams vor versammelter Mannschaft zudrei Monaten 14 Tagen Gefängnis . Peller sollte am
II . Mai zu einer Landwehrübung einrücken. Zm Gasthaus
zum . Rheinischen Hof " , wo die Landwehrleute zusammen¬
trafen und der Oberleutnant Abel jedem lb Pf . für Beköstigung
ausbczahlte, wie» Peller die 15 Pf . mit der Bemerkung zurück:
»Ich gebe Ihnen noch 15 Pf. dazu , damit Sie sich ein Käse¬
brot kaufen können." Als dann der Oberleutnant den Peller
zur Ruhe verwies und dieser nicht gehorchte, ordnete der
Oberleutnant die Verhaftung de- Peller an und befahl dem
Sergeanten , da» Gewehr zu laden . Darauf bemerkte Peller:
. Wegen mir können Sie da» Bewehr laden lassen , Die thunnur nicht» ."

» »
Ter erste weibliche Rome ».

Sarah Bernhardt » Absicht, den Romeo zu spielen , die
so großes Aufsehen erregte , hat nicht den Vorzug der Ori¬
ginalität . Tie „Daturday Review " erinnert an einen heute
längst vergessenen weiblichen Romeo . Um die Mitte des
19 . Jahrhundert » erregte der Romeo der Charlotte Eush-m a n großes Aufsehen . Tie Kritik und das Publikum waren
einig über den glänzenden Erfolg . Tie mutige Schauspie¬lerin war eine Amerikanerin . Sie war in Boston geboren,wurde zuerst zur Opernsängerin auSgcblldet , wandte sichdann aber dem Schauspiel zu und hatte ihre ersten großendramatischen Erfolge in London . Ihre Glanzrollen warendi« Lady Macbeth , Kardinal Wolsey und Romeo . Ihre

erste Romrodarstellung fand im Havmarket im Jahre 1846
statt Die Schwester der Clmrlokte Enshman » war ihre

- Partnerin als Julia , lieber die Auffübrungen schrieb ein
angesehener englischer Kritiker : „ES umr ein ungewöhn-

« lickier Triumph . Romeo gab ihrer Leidenschaftlichkeit und
» der männlichen Kraft ihres Stiles freie Hand Als Lieb¬

haber übertras sie in der Glut der Liebe alle männlichen
Sckmuspieler, die ich in dieser Rolle gesehen habe . In der
Scene mit dein Mönch iibertraf sie Charles »ean . Alle?
Uebertrirbene und Unvernünftige in Romeos Perlmlte»
ivar vergessen in der Glut seiner Liebe , und da» Publikum
wurde zu der stürmischsten Erregung lüngerisscn "

Gin Gugel der Kinsternis.
Roman von Ekertrndr TLarden.

Autorisierte deutsche Uebersetzuug von A . Braun ».
(Nachdruck verboten .)

51 ) (Fortsetzung.)
Ehe der Monat August zu Ende war . wurde eS allen

im Hause klar , daß bei der Teilung zu Johanni de » näch¬
sten Jahres da » Besitztum an ein Ehepaar und nicht an
einen einzelnen Herrn und eine einzelne Frau übergehen
würde.

TudlehS Art zu werben war eine mehr als sonderbare.
Rur sehr wenig Zeit verbrachte er in FranceScas (tzesell-
schasi, da er sich fast immer von Hamplon -Eourt fernhielt
und entweder mit dem letzten Abend- oder dem ersten
Morgenzuge nach dort znriickkehrte ; nie jedoch kam er mit
leeren Händen heim . Blumen , Bücher , Tchniucksachen,
Schärpen und Unihänge , wertvolles Porzellan und reizende
Kuriositäten — solche und ähnliche Geschenke waren cs.
ivomit er FranceSca überschüttete.

An Liebkosungen ließ er cs dagegen gänzlich fehlen.
„Ich kann Dich nicht küssen, meine teure FranceSca,

bis ich zu vergessen vermag , wie sehr mein Bruder Tich
liebte, " lautete seine Ausrede , n>eiin sie ihm Vorwürfe
machte über seine Kälte . „ Ich tan » mir selbst nicht
trauen , wenn ich mich von meine » Gefühle » meistern lasse.
Wir werden fa aber sehr bald verheiratet sein , natürlich
dann — "

„O , da » gräßliche Wort .verheiratet " !" rief Fran¬
cesco und wich einen Schritt von ihm zurück „Tie Heirat,
Ehe , muß für mein Gemüt stet» das Grab der Liebe n>er-
den ! Und warum , Tudleh , Geliebter , warum sprichst Du,
trotz meiner wiederholte » Warnungen , vor meiner Mut¬
ter und auch vor den Tiensllculcn von unserer bevorstehen¬
den Verheiratung ? Erst gestern noch, vor dein Burschen
Josef — "

„ Was schadet es denn , wenn man es hört .
" fragte er

mit Schärfe , „da eS doch bald eine vollendete Thatsache fein
wird ?"

„Nur , wenn Tu in meine Bedingungen willigst !" er¬
klärte sie mit gedämpfter Stimme und unter jähem Er¬
bleichen . „Wir müsse» niit verschiedenen Gilgen absayren,
uns erst in London treffen und durch « perialliccnz in
lener kleinen , völlig abgelegenen alten Citukirche . von
ocr ich Tir gesagt , trauen lassen . Tan » reifen wir so¬
gleich hinunter nach Southampton , wo wir unsere seicht
finden —"

„Wegen deren Ankauf ich jüngst so viele Zeit in
London verbracht habe," siel er ihr mit ruhigem Lächeln
ins Mort.

„Und dann — dann endlich ." jubelte sie leidenschaft¬
lich, schlang ihre weißen Arme um seinen Nacken und hob
ihr liebreizendes Gesicht zu dem seinigen , „werden wir
allein beisammen sein , und ich werde ganz Tir gehören,
da Tu unsere Vereinigung in keiner anderen Weise von
mir arrangiert haben willst !"

„Ja, " gab Tudleh bedächtig zurück, während ein eigen¬
tümlicher Strahl in seinem Auge auszuckte, „Tu wirst ganzmir gehören !"

In den ersten Tagen de» September gab Tudleh
seine Abjicht bekannt , seiner Stiesmutler den lange aus«
geschobenen Besuch abzuüatlen . Tie Nachricht von dem
Tode seines Bruders hatte er Toktor Gilles brieflich mit¬
geteilt , und dieser hatte sic seiner Frau aus das Tck)o-
nendste kundgegcbe » .

„Tos Schreckliche hat sie sehr ergriffen und mitge¬nommen, " erzählte Tudleh Betty , als sie zusammen beim
Frühstück saßen , da FranceSca gerade bei dieser besonderen
Gelegenheit die Zeit verschlafen hatte , „und ich must sie
sprechen. UeberdieS habe ich in Frankreich noch andere
Geschäfte abznthun ."

„Hoffentlich wird die BerSnderung qnt aus Tich wir¬
ken !" meinte Betty . „Tu siehst ausgericben und müde
aus . Glaubst Tn , daß das späte Schlafengehen , wie Tu
es in jüngster Zeit gehalten . Tir zittcäglich ist?"

Sic sagte eS schüchtern, und tvagte auch kaum , den Blick
u ihm zu erheben . ES war das erstemal , dast sie sich in
en achtzehn T ' gen . die seit Viktor » Begräbnis verflossen,

allein besandcn.
Ls waren für Betty bittere Prüfuiigslaae gewesen

Falschheit war ihrer Natur so gänzlich fremd , dast die An-
ftrengung , gegen Francesea und Frau Harold den Anschein
von Freundschaft ausrecht zu erhalten , eine schwere Aus¬
gabe für sie bildete , und recht schmerzlich waren ihr Frau-
ce - cas vertraute Mitteilungen von ihrer Liebe zu Tud-
ley und dessen Leidenschaft für sie — FranceSca Außer¬
dem war Tudleh selten daheim , und wenn >a , dann gab
er sich den Anschein , völlig eingenommen zu sein von Fran¬
cesco , und selost ibr getreuer O 'Meara hatte durch gewisse
Andeutungen und Verleumdungen , die er in Bezug
aus Tudleh in letzter Zeit hatte sollen lassen , es bei ihr
verdorben . All das Herbe zusammcngesastt . war es denn
auch ein recht trauriges und sorgenvolles G sicbtchen, das
dem jungen Manne gegenüber saß , und wie er seine Hand
aus die ihrige legte , da stürzten ihr die Thronen aus den
Augen.

„Tu hast etwa » auf dem Herzen, " sagie er ermuti-
gend, „etwas , da » mich betrifft ?"

„ - ehr viel sogar, " erklärte setzt Betty tapfer . „Tu
befahlst mir . Alle » Deinen Hänoen zu überlassen , und
Tir zu vxrtrauen » ober «» scheint eine völlige Berände-

rnng niit Dir vorgegangen zu sein : und ich hasse und
mag die Tinge , die ich über Tich höre , gar nicht
glauben !"

„Welche Tinge ?"
Unter dunklem Erröte » lenkte sie den Kap'
, .Tast Tu spielst und irmtst und Tut , »> schlechter

Geselllchast herumireü ' st — "
„ Wer bat es T,r gesagt '?" siel ibr Tudle » s » bie Rede.
„Herr O 'Meara Und >ct, sagte ilmi daraus , e« seien

Lügen und habe inich mit ihm gezanll !"
„Malier weis, der es den » '?"
„ Er hat eine » lustige » , schleck,t beleiininndete » Vetter

— Pa,rik O 'Meara — der ihn , alles eizahtt ! '
„ Ist Pat O 'Meara sein Eonsi » ? Ich bi » » ,,t ihm

zusammen gewesen Was er gesagt hat . ist die Wahr¬
heit . Ich bade schlechte Gesellschaft in London besucht,
und ich reise jetzt nach Paris , dort » och schlechtere aus-
zusuche,,."

„ Ich dachte, Tn reistest zu Deiner Stlesmntter ?"
„ Ja , wer ^e aber nicht n . i ,hr Vieche » ."
Bell » blickte il», „ aa .d . „ Ilich a » und seufzte
„ Ju > versiehe Tich nicht !" zwang sie über die Lippen.
„Es wird aber bald acsckw' hen Vertraue mir nur,

Betty , das ist besser als mich verstehen A » einem Manne
hastet vieles , das » ,ch> z » verstehe » für eine gute Frau
besser ist . Taut de » , Himmel , lcnne ich zlvei solcher Frauen-
— Dich und die peül«! msr« — »eine , zarte , brave«
selbstlose, guliwrzige We,e» , deren Lck-önheit i» ihren
liebevolle » Gemütern liegt , und nicht in der oiistereu
Maske , unter der die gräslichste Bosheit und Verdorbenheit
versteckt ist !"

Tas >unge Mädchen überrieselte es eiskalt bei der
Herbheit seiner Worte und dem Ausdruck seines 'Angesichts,
als er sie aussprach . Ader sie freute sich » n Stillen , daß
ihr Glaube an ihn aus guten , Grund basiere , » nd dast er i»
ihrer Seele auch ferner de » Platz ihres Helden »mebe-
halten könne.

Hätte Bettn Tudle » mit den -lugen sollzen und ihn noch
nicht 24 Stunden später i » der seucht kühlen Täiiimerung
eine» September,norgens aus einer verrufenen pariser
Spielhölle trete » selien, einen Man » , den er in dieser Nackzt
im Spiel zu Grunde gerichtet , halb sührcnd . halb mit sich
sorlschleifeiid , bau » würde sie sich doch gewundert haben:

Ter Mann ivar grost und blond , schlank gewachsen und
ausnehmend schön , nur dast bereits der iinverkeuiil ' are Zug
der Aussckmniiung » nd sortgcsetzten Nachldurchschwäriu ns
und jlotle » Lebens seine, » seiiigeschnilteiie » Gesicht den
Stempet auszudrücke» begonnen . Es war der Honourable
Herbert Teverenx , der vierte Sohn Lord Lt . Elare 'S, den
Dudle » Revelsworth » ach vicrzehntägige », Suckw 'n unter
der denkbar dunkelste» Gesellschaft von London » nd Paris
schliestlich in letzter Stadt gesunden und zum Falle ge¬bracht hatte

Tie Bekanntschaft de » Honourable viertln zu machen,-
hatte keine Schwierigkeit Sein Benehmen Fremde » gegen¬über war entweder familiär oder iinverjcistimt i doch war er
ziniicist geneigt , jedem , der Geld zu seiner Bersügung zu
haben schien, freundliches Entgegenkommen zu erweise »?
Sobald er daher die lleberzeiigung gewönne » , dast Herr
Tndlcn — wie Tudleh Rrinlsworth sich nannte — seine
Tasckw » mit Banknolen gespickt hatte , lies ; er augenfällig
de » Wunsch, Kameradschajt mit ihm - zu schließen , zu Tagetreten , und da» noch um so bereitwilliger , als Tndley ihm
versicherte , kein GcwohnheitSspieler zu sein.

Aber trotzdem neigte sich da » Glück ganz aus Dudlest ' »
Sette . Obgleich der Honourable Berti » durchaus nicht iitwr
Anwendung kleiner Kunstgriffe erhaben war , die seine Ge-
trinnchancen beim Spielen brlräcbtlich zu erhöhen ver¬
mochte» , gelang eS ihm doch nicht , seinen Zweck z» er¬
reichen , da Tndleh 's scharfes wachsames -luge uneniwcgt
aus ihn gerichtet war Und wie in den frühen Morgenstun¬de» der Besitzer des Etablissements mit der Meldung ei»,
trat , dast es Zeit zum Schließe » , und die Spieler die Säle
zu verlassen Hütten , da sand sich Berlin Teverenx als Tud¬
leh'- Schuldner mit einer Summe von 75«> Pfund Sterling.Tein Pech verfluchend , liest sich Teverenx von RcvelS-
ivorth aus den Räumen sorijühren ; ans der Strafte aber
wandte er sich mit Ungestüm nach seinem Gläubiger um.

„Lie haben mich völlig ausgebcutet ; der Teufel viagsie holen !" murmelte er . „ Aber höllisch gerieben müssenSie sein , wenn Sie Ihr Geld kriege» ! Ich habe nicht soviel , mir nur eine Flasche Fist kausen zu können , und will
mich hängen lassen , ivenn ich weist, wann und woher neuen
Vorrat nehme » '" ,

„ Komme» Sie mit mir in mein Hotel "
, suchte ihn

Tudleh zu beschwichtigen, iiide » , er de » Ar » , des jungenMannes ergriff . „ Tort giedt 'S eine Menge Fist , und icknver-
deJhne » rin Ziimner geben lasse» , wo Sie JhieEnttänschung
verschlafen können . Zuvor jedoch must ich eine kurze Unter¬
redung mit Ihnen pflegen "

Teverenx stierte ihn einen Moment mit ziemlich ein-
sältiger Miene an ; dann trat rin schlauer Zug i» seine
blutuntcrlausenen Augen , und er brach i » ein höhnische»
Lachen au » .

„Dir habe » Lust, meinen Fin an Minister zu spielen,weil mein Vater Gras ist ?" fragte er . „Ten Schlich habenanbere Burschen auch schon probier «, es nützt aber nicht
aus lauge . Ich »vähle mir meine Gesellschaft lieber selbst;ich kann nicht vor jedem zu »kreuze kriechen."

„ Dieser Besorgnis dürscn Sie sich entschlagen , Herr
Teverenx "

, erklärte Tndley eisig, nur mit Mühe kein Ver¬
langen widerstehend , dem Manne für seine Insolenz eine
handgrrijlickK Züchtigung angedcihen zu lassen , „ichwünsche weder Ihren Finanz » ,inisler zn spielen , noch Ihre
Gesellschaft aus lange zu genieste » ; alle «, wo» ich wünsche,ist. Ihnen ein paar Fragen vorlegcn zu dürfen , und wennSie mir diese wahrheitsgetreu beantworten , dann will ichIhne » zur Vergeltung Ihre Spielschuld quittieren !"

„Meinetwegen , fragen Die loS !" rief Teverenr mit halb
trunkenem Lochen. „Wenn Die etwa ein Buch schreiben » nd
etwa » au » dem Veden hören wollen , dann kann ich Ihneneine Menge tolle Geschichten erzählen . '!

(Fortsetzung folgt. )



ImmobilVerkauf
in Sirisellt.

Hwisch «»ah » Ter Vormund der
» mder»ä- rigk.-i kkmder des weil. Stell-
» aihers Etl . Brnmnnd »rr Ekern
läßt dr« »urir Nachlaß gehörig«, z»
Vswgsrld belege » «

Köterei,
bestehend ausWobnhan » » irNeben-
grbünde » >wd plrrr - .1' / . kr» Acker -,
» arre » - und Moorland er eic» . mu
sofortigem Anim« önenil .ch meist¬
bietend verkausen.

Idrer günstigen Lage dalber emnei
sich die Beftyimg «mmerrlich «nr erneu
Handwerker, u. a . ivürd« eru Ltcü-
r»acher rnchlich« Beschäftigung stndcu.

Zwener Dertaufsrcrmm :-t an-
gesctzt auf

Donnerstag,
den 15 . Auguft,

»ach« . 5 Uhr,
irr Krüger » Wirtshaus -u Ekern
warn Kauflustige e-ngeladen «verdeu
«Mt dem Bemerken, daß her genügen¬
dem Gebar der Zuschlag voraussicht¬
lich glich erfolgt.

Feldhus , Auktionator.

Verheuerung.
L ldeuhurg . Tie Gr Heu des

» eil . ünndmunn » I . G . H . Lürje-
har » » i» Nabork « beabüchnge»
ihre »«selbst belegrue Besitznng-
bestehe» » aus Wshuhau » , Lrnll
uud c« . LS L . - L - Garre » , Acker-
» . Weideläuderrre » . sowie 2 Juck
Wischl « d i» Lhmstedeesclde
ösieiulich » eisrdieteud wir Aurrirr
; »» L. November d . I » . a » i 7» dis
6 Jahre zu verpachrea . «ud «ft
hierzu Termi » aus

Kkkitllll , di 8 . Äill . d Z . ,
»achminags 6 Uhr.

i» H . Edbi »gdaus ' Wirrsdause zu
Nndorst angesetzr.

Tie Länderrien sind gurer Bo-
»ieär »ud eignet fick, dir Beübung
sehr gur zu einer Milchwirtschaft.

Pachrl - edhader , welcher die Be-
sibuug jederzeit gern beseh . könne»,
werde » sreuudlichst eiugelade » .
A . Parosiel . Reck stlli ., Hroien 'rr . 5.

Köterei-
Verpachtung.
Zwischenahu . Frau Winne

Tövke » zu Alrenkamp will ihre da¬
selbst unmmclbar an der Chrunee
beleg eneKöterei
mit sehr schönen neuen Gebäuden,
plm . 100 scheisel' aar Ganen - , Acker -,
Derbe- und Buichländereren , sowie
rnra 8 Tagewerk Dreien , rucg ^ Kränk¬
lichkeit cui längere Iaöre verr-acklen,
und »mar rrn : Antritt rum 1 . Mar k. I,

Tie Ländereien können sofort nach
beschauter Ernre in Anarrn genommen
werden.

Ernem strebsamen Landwirt bietet
sich hier günstige Pachigelcgendeit.

Reflektanten mallen sich balvigst an
mich oder an Frau Türken wenden
und mird nach bemerkt, daß eine Be¬
sichtigung jeder Zen gern gefiatler «ft.

Feldhus . Aukr.

Jmmobilvcrlaiif.

8o gul ßsikis
.^ ri " «oirkt irr» ««derkt '-^ -ckrnr.
» rrrck . Tr« tckrröe , -a . -däc und
anrrüz.r^ i « Hüst rs Lcr-rst »ui
Wni -Lt» iaknee, Iu - idm :ä rut

dtccki „Lri ." Al»«« r» flckbl rack
Lduie . tc- .- ickee« -- g L : ?rria?m
«crnrrMoneL Klantl»

'
: .: ckdrck:«

rar «Lc» aber du ckcLanraKrrrc»
<abe» do» . Lei - arckck 'ck-r ,au>
L»«cr — TcrLrlrlo r-irccki- ^ rick
Tre raacke Srcka- a rä ckt -ilan
und rrrarkuerrearub
lieber Lichrckrtg rr
«nsge-ckte -I«» . Lrrr-
pHk rraM' ide öler-
kurz rer ätrege» r,
de» L - tnangra »Ln ' rä dem
Laudmar» ui to ? : lä,' dn!
ge^ düa aueultibckub T : r h '. : : : eu
' ibadea darck d . : B«u»rub - : n ::
tet Sicke » cornr . »Ln ' »n
Manche » ruck Hrasnere» rrü-
korumeu Ml

'chrbiich Tre kra¬
ss» «»: -« lobe« »Ln- rrn« llckcr-

trazrmz asb keznLcrua;

« ri

der «sßcrrrbesiülhe»
Betrckrbeu uud de» uuseurlsiube»
knrisueut irlsgal« Berr -rnwug
»Lrn- täti alt u-irtlube lkelr -sig
rr « berIr eirnwlsgeien,«»
raz durch : di« saure lSeti Mr»
tu : : -'rrsn: Üir-rra»«» uud sedet
nrnchlumge Oeschdt r̂ daß ger -üger-d
Brrrai rou » Ln- rowarcke»
Lias verlasge estdnick. rch» . Lei' ,
ia-se sch rck» j ruderet alt , cde »so

gri' aulrrbeu uud
wer-'e rar ein » rer-
» >!<: e . we» ,g irrri-

iasre Mnrri mü
Euirüduaz oes sich,

— »Ln - vnd sresral» autqes-age»
reckuun . «erden, r« cch« und
uird' aar nur i» de« rer-Lcklsenal

LnrmaNurrrr » urii lzta -Leu
t » 4 - , P -'z , und I - > k «g,
!t »r rreurz Geld n» gldsreuder
örcklz . Uedcraü u> alle» ü : äd:c» ,
«eldk ra de» ir.nüc» Ilr -nu er.

hdUdck,

Ern vor ernrgc:
an der

Jahren erbautes.

Total-
Ausverkanf

Das zur Koukursmaffe
- es Kaufmanns

Lruiis liiers,,
Haaren- und Mottenstr -
Ecke gehörige

Lager
M Sem»- i » i> ünbei-

8»ri!kr«be». ll»tnse«liti
Nischesrlikel », KleiSel-
ß« jsei , S » !c», Äitze»,
SlkslMt » ! k„

soll baldmöglichst ausver-
kauft werden.

Die Preise sind ganz
erheblich herabgesetzt.

Xöklvi . ,
Verwalter.

Bürgerielde.
gcbrnde Ziege.

Zu rcrt , e, mrlch-
Hackenwcg Nr . 8,

Meine Dohnuirg befind,: sich

Lophienftr . 4.
Slsv ^r . Liszt « , «, Tapezier.

^imerik . ^ äkeksteisch , öekr
chuakität , Dld . 45 ? sg ., bei
Käffern billiger , ^mmer-
rändisllien Speck « . Schinken.

Zu verkaufen.
Ein seilen schöner I Jahr alter

Russischer Windhund lBer ' ois) ist
am Mlllwoch , den 7 , Anous«, bis
Mittag bei Hcrrn Fteri '! » am
Pserdemartl (Longicrhalle- zu ver-
ka» sen.

Näheres daselbst beim Besil- -r

belegdncs Hans mit Gartcn habe ich
ni baldigem UntnN billig »u verkaufen.

Tas
"
Haus ist der Nauen enl-

sxrechcnd eingerichtet, hat Wasser¬
leitung rc. Anrar . unz cermr

Itrzilr. Z. Kuli,
Fernirrechrr 536. Äuktmnalcr.

Zmmobilvcrkaus
zu Ekern.

Zwischrnada . Ter Köter H.
Bischofs -u Ekern mrll seine ru Ekern
an der Hauvtstrakre belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden und
z-Itu, 3»/, lrs Garten - , Acker - und
äklorrländernen , mit Antritt rum
l . Mai k. I . öffentlich meistbietend
verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich nament¬
lich für einen Geschäftsmann.

Zweiter Lcrkaufsiermin findet
starr am

Donnerstag,
den 15 . Augnft,

nachm . 6 Uhr,
in Krügers Wirtshause »u Ekern,
moru Kauflustige sichemstnden wollen.

Bei genügendem Gebot wird der
Zuschlag errolgen.

Feldhus , Auktionator.

Lin einriger Verrück uml mrn ist üderreugt.
In Lldendurg i. Gr . »u haoen öei:

Gerh . Bremer . Trog . Ernst Wieger.
Zn Lsternbnrg ,u haben bei : Paul Hermann, Trog,

Lungen - unä llervenleläenüe,
Nizei - , ?tm - , Lkttt- , Wt - , Zihklllllttisvlls- , AfihNll-

lki-ki- k, Zillkkskrttkk , Sllitiilinl KI- Llkiihsüchtiilt
erhalten gegen 10 P «g . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, «also ohne Mcdnin ) ohne Berufsstcrung dauernd beseitigt
werden ^ rch LrukinüödfL j . 8kl . klr . 287.

(Geheimnisse
der Liebe und Che.

Mit Abbildungei ».
Ern treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von vr , Becker . Preis
nur L.00 Mk . geg. Dorhereiniendung
in bar oder Briefmarken , vr , Nach¬
nahme l .20 Mi . Ad . Wildorf,
Berlin , Ioackümstr . 3—4.

Zwischenahn.
Bohnen f . Abjiehen

werden täglich abgegeben.
Sodorst L vo.,

Konservenfabrik.

» oakel 's
Bleich-So-a,

seit SS Jahre « bewährt als

s »id dillißSks K » slh - M Klkichwittkl,
nur in Original Pakete»

mit dem Namen Nvoltvl und dem Löwen als Schutzmarke.
Svnlrvl L Otv ^ vassslSorle.

Kaysers patentierte
C> eti 7 eisecerr 1 r- ifrrge,

Unkrautauslese - u . Reinigungsmaschine,
prämiiert mir gold. u. silk^ Zraalsmedaillen , ist nach
dem Urteil der Univers. -Profeff . Dr von Rümker,
vr . Tlrecker :c ., d . Teutich . Landw . -Gest und ein¬
heimischen Autoritäten unvergleichlich »ur Erzielung
eines vollkommenen Taalgutes und höherer Ernte-
erlräge . Torlicrl tadellos in 3 Qualitäten . Erspart
Taarkorn u . Gätearbeit . — Für Leistung u. Material
wird garantiert . Vertreter gesucht . Auskunft erteilt
bereitwilligst I . H . Büfing Lohn , Abbchause » ,

_ Vertreter nir das Herzogtum.

Geschäfts - Empfehlung.
Bringe hiermit ergebenst zur Kenntnis , dast ich in dem Hause

Blumerrftratze Nr . 6
ein

Ami Lalzhemg
IN zarter , fetter Ware vers . das Post-
kolli , ca. 45 Lick . , . «< 3 .— frei Postnach¬
nahme Gustav Klein Greifswald,

Heringssalzern.

exs -uL - fakk - säciep
werden vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, La dieselbe
m Solidität , leichtem Laus, Ele¬
ganz und mäßigem Ptt .i hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Tie direkt per Posl ' -. Ue Kata¬
log von Vivlll '. NüIIed,

Barel i H

VstKealrvIlier - a . IllLlsr KesvIlLll
errichtet habe.

Taubere Arbeit und prompte Bediennng znsichernd , bitte ich um
gütige Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll
Oldenburg , August 1901 . K . Borrmann , Lackierer « . Maler.

Zm städtischen Lagerkaule am Stau
werben für Rechnung dessen , den es angehl, am Mittwoch , den 7 . Ang .,
vormittags 10 Uhr anfangend:

Säcke Stainpfzncker
und lk Kisten Würfelzucker , durch frisches Waffcr leicht beschädigt, in
kleineren Partien öffentlich meistbietend gegen sofortige Barrablung verkauft.

LLprv88-Lontor V. Sotvs.
> VvetmILuw Stonid vrß

>>l ^ liioevb.—klleictrv-logenieure — Teadniß .— ßVerIrmstr.—klivj. -Xuwe .^

Zwischenahn.
PrimaLuchen

und

Ackerspörgel
( garantiert keimfähig)

billigst bei

^U8lu8 kisetier.
Etzhorn . Mein « zu Wunder

bürg belegene Besitzung beab¬
sichtige ich z» verkaufe ».

H . Wilder.

I Mel,
K
D «80 . 00

Q»» etrl )v-

Zwrschenahn.
Iriirre 5upeeioe-

VoUderillßv
empsieblt

^U8lu8 ki8eker.
Billig -u vcrt neues mad Los,.

Radorsterstr ^

V b kHH rue .ßii -oürriii:?
^ von >«sst >!c« u.

f- I . Xug . 19->!
) l.6enännmil -xliatch« t di» Ir

Leitesg 4 M.
Kv>-pebr xrsüi äarcd

k>t> X 1. 0 TL . knindil ». ) l 6

Nek 8 leIied. 1 S.1 ug.
^ bveabs Usupttr . io :

, ooo , 120 ,000 , los ooo,
>02 ,000 , SO . OOO. 45 .000,
30 ,000 , 25 , 000 , >7,000 sie.

seil« bös ein 1>s1ksr.
bieten Nie »u» 100 > litx >ieffern
best . Serieolvsxesellsciuiklen.

flndrl 14 ILI -u-seo,
«ssvoa 2 XI «seen k-rati,.

45,000 i»o » s u45 , VOOIi-« <ferk
Uonakl. veitrsg 4 tzß

^>rc» Anteil unck Xl „ 8e.
^ nwelflun ^ nimmt enil -exeo:

Vsti » . « Litznicis,
Xe -G

Molkerei H . Rudrduich
hält empfohlen außer allen bisherigen
Artikeln:

Lterilisierte ( keimfreie ) Milch
ohne PreiScrdöbuii?

Decimatwaagen,
extra starkes Fabrikat,

Tafelwaagen.
sowie sämtliche Gewichte in Gaß«
eisen und Messina empstehlt

L . SIOOlr.

I sr - es - FZck ? » x r s - r
La: Z

Blaue JaWel,
nur beste Sorte , liefere billigst frank»
jeder Station.

8 . Vo!t)s , Oldenburg,
Baumölen alien -Geschäft_

Zu verk . milchaebend« Ziege.
Lehmkuhlenttrar : 81.

Terrazzo - u.
Wolaikfußöoden.
von Italienern ausgefühn , liefert

Solide
Losas v . 50 .« an , fern. eleg . Garnit -,
Lofatische v . 10 an,
Klciderschränke v. 25 an,
Rohrstühle , nußb . pol., v . 3,30an,
Bertikows in fein. Aus », v . 35 .<L an,
Waschtische , Nachtschränkc.
Knchenslhräake m . Glasauff . v . 25 .«

Reillk Lßttiill-Artiktl:
Bettstellen , hölzerne, v . 15 an,
Bettstellen , eiserne, v . 7,50 an,
Ltahlmatratzra , 25 Jahre Garantie,

18
Ehaiselougue v 9,50 .« an,

U- Spiegel zu Engros -Preise «,
unter Ladenpreis , feinstes Glas,

» 4 , 9,50, 10,50. 13,50, 18 ujw.
Lffene Preise, kein Laden.

Nur gegen Barzahlung.

Iül3gnu8 kileinek '8,
Wilhelmstr . I » . am Frieden-Platz.

Tie Firma I . A . CastenS, Achtern,
straß« l , verkauft wegen Ausgabe
des Artikels:

MsklmiiM i»S Aer
jvm Einkaufspreis.
coulllurell - OerckLsl,
Ecke Lange - « . Lchüttingftraste.

Für die Reisesaison empfehle:
Packungen mit Chokoladen und

Fondant . Tascl -Chokoladcn. Pralines
in großer, billiger Auswahl.

A . Nielsen,
Wilh . vrnnsNachs.

Perannvortltch jür
'
LslUt ' u .

'
F ^ iMr ^ T^ T ^̂ tzc^ igr

' Lcfs' lolaien
'
rell : D . v . PplS , istr den InjclLt -nteil :

'
L - Aiadomsty . Notäls "nsvrg ^ und KerbB Lchgrs , Oldenbura.
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